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kein Chaos , jedoch Arbeitsbeschaffung und Arbeitszeitsenkung
Die Beschlüsse der sozialdemokratischen

Reichstagssraktion
^ Die aus den Wahlen vom 14 . September hervorgegangene
Fraktion des Reichstags trat am Freitag vorm . 10 llhr

ihrer ersten Sitzung zusammen. Die Betrachtungen , die aus¬
schließlich der politischen Lage gewidmet waren , und mehrere« tunden andauerten , endeten mit der Annahme folgender
Entschließung :

»Die sozialdemokratische Reichstagssraktion sieht nach dem Aus¬
gang der Reichstagswahlen in der Erhaltung der Demokratie, der
Sicherung der Verfassung und dem Schuhe des Parlamentarismus' i>re erste Aufgabe.
. Die Demokratie ist bedroht , von allen sozialreaktionären Kret¬
in . die die Wirtschaftskrise zum Abbau der Sozialpolitik und zur
^ ' nkung der Löhne ausbauen wollen.

« ie ist bedroht durch die faschistisch« Bewegung der National -
wzialisten, die den Opfern der kapitalistischen Wirtschaftskrise nach
der Zertrümmerung der Demokratie die sofortige Milderung aMr
Leiden und die Lösung aller sozialen Fragen vorgaugelt .

Sie ist bedroht durch die Kommunistische Partei , die selbst in
dieser gegenreoolutionären Situation die Arbeiterklasse spaltet und
den Kampf gegen die Sozialreaktion und den Faschismus erschwert.

Die Sozialdemokratie kämvft für die Demokratie um die Demo-
kratie zu schützen und die Arbeiterschaft zu beben.

Die Krise kann nicht geloft werden durch Berminde «
j ? » der Kaufkraft der Massen, sondern nur durch A r -

c i t s beschaffung . Ebenso unerläßlich ist der Kampf der
*..

*a“ io
.
n *m ncuen Reichstag zur Herbeiführung eines Notgesetzes

der eine solche Herabsetzung der Arbeitszeit , die es
rmoglicht , die Erwerbslosen wieder in Arbeit zu bringen .

s^
" ' ° dolitische Unsicherheit birgt die Gefahr ernsthafter politi -

ta^ ^ Erwicklungen in sich . Sie hat die Flucht des deutschen Kavi -
5 gezeitigt, und hindert den Zustrom ausländischen Kapitals ,

vekt die Wirtschaftskrise. Nur die Sicherung eines streng-
i,^ ! .Wd"tzsmähigen Regierens ermöglicht die notwendige Arbeits -
Schaffung z>,r Milderun . . . .

Reichstagsfraktion wird unter Wahrung£ ituna zur Milderung des wirtschaftlichen Niedergangs ,
der P / "^ ^ demokratische Reichstagsfraktion wird unter Wahl »,,»
pg . Ebensinteressen der arbeitenden Massen für die Sicherheit der
tzv » r^ ENtarischen Grundlage und für die Lösung der dringend -

^ nnanzvolitischen Aufgaben eintreten .
Aus,. »

b °öialdemokratie hält an den Grundsätzen der bisherigen
absen^ "^ Eik fest, die zur Befreiung des Rheinlandes und zur Her-
und h

n
y

^ct Revarationslasten geführt hat . Sic lehnt alle außen-
Siebun

° " ° ^
-
b
- "^ ^ ^ EN Experimente ab , die die wirtschaftlichen Be-

?nr>.
8cn ÜÖten und zu einer neuen akuten Verschärfung der Krise'Uhren werden.

ioZialdemokratiichc Reichstagssraktion , entschlossen , die
!Aait ^ , ' ^ .̂ tschaftlichen und sozialen Interessen der Arbciter -

größter Energie zu vertreten , wird

der der ordentlichen Gesetzgebung die Beseitigung
breiten Massen unerträglichen Bestimmungen drr" "" " lordern , und erwartet von allen Arbeiter -

Nv« Kürkste Aktivität für die schweren beoorstehen-
i

Ultb We Bereitschaft, ihren Kamps außerhalb des
Parlaments mit allen Mitteln zu unterstützen.

Reichswehr und kjakenkreuz unvereinbar
_ Reichswehrminister Eroener hat in scharfer Weife gegen das
Hakenkreuz Stellung genommen. Vor dem Amtsgericht Güstrowin Mecklenburg hatte sich ein Oberkanonier Ritter ivegen seinenBeziehungen zu den Nationalsozialisten zu verantworten . DieJustiz svrach ihn in der bei ihm üblichen Weise frei . Aus dem

hat man ihn jedoch mit Recht fristlos entlassen. Als erdagegen Einspruch erhob, erklärte der Reichswebrminister Groenerm einem Schreibe» in einer erfreulichen Entschiedenheit wietolgf .
Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬partei ist eine Partei , die eine Aendcrung der bestehenden Zu¬stande mit verfassungswidrigen Mitteln ergebt .Oberkanonier Ritter hat von ihm gehaltene nationalsozialistischeZeitungen und sonstige Literatur weitergegcben und damit ausandere Soldaten einzuwirken versucht . Cr hat offen bekannt,« vmvathien für die NSDAP . ,u besitzen und hat in diesem S ' nnc„belehrend- zu Kameraden gesprochen . Ucbcr seine Vorgesetzte :' ,den Reichspräsidenten und den Reichswchrminister , hat er abfäl¬lige, die Disziplin aekäbrdende Aeuhcrungen getan . Durch seinVerhalten ist er eine Gefahr für die Manneszucht ge¬worden und hat HA der Achtung, die seine Berufsstellung a '»Soldat erfordert unwürdig erwiesen. Die Entfernung diesesSchädlings aus der Wehrmacht ist unerläßlich .

Neuer Vosschatter der Sowjetunion
für Verlin

v Moskau . ott - Das Präsidium des Zentralerekutivkomiteesder llDSCR . hat „ach Erteilung des Agiemente durch die Rerchs-reglerung Leo Ebintschuk zum Bootschoiter der Sowlctumon mBerlin ernannt . De: Beschluß wurde heute veronentlichl .

pressestimmen zum sozialdemokratischen
Lraktionsbeschlust -

Das Berliner Tageblatt meldet : „Die sozialdemokratische Reso¬
lution wird in den Kreisen der Regierung und des Parlaments
sehr günstig ausgenommen.

"
Das Berliner Tageblatt glaubt nicht , daß die Sozialdemokratie

die parlamentarische Auseinandersetzung mit einer Kampfansage
an das Kabinett Brüning eröffnen werde.

Die Bosiische Zeitung sagt : Der Wortlaut lasse keinen anderen
Schluß zu , als den, das Kabinett Brüning gewähren zu lassen ,
wenn es sich innerhalb der Grenzen der Berfaffun « bewege und
das Recht des Parlaments respektiere.

Die Germania sagt zu dem Beschluß der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion :

„Die parlamentarischen Verhältnisse sind nach wie vor schwierig
und schwer. Der sozialdemokratisch « Beschluß bat sie wenigstens
nicht schwieriger gemacht . Er läßt doch noch die Hoffnung zu, einen
glatten Weg zu finden ; denn auch wir sind der Meinung , daß
Demokratie und Parlamentarismus beschützt und erhalten werden
müssen . Wenn sich dazu die willigen Kräfte zusammenfinden, dann
muß es gelingen , selbst die schwierigste Situation zu meistern.

"

Zusammentritt des Reichstags
am 1) . Oktober

Reichstagsprästdent Lobe als Präsident des Reichstags der
vierten Wahlperiode gibt bekannt : Auf Grund des Artikels 23
und 27 wird der neugewäblte Reichstag berufen , am Montag ,den 13 . Oktober 1930, nachmittags 3 Uhr , zusammenzutrete«.

Weiterer Empfang bei Rrüning
Berlin , 3 . Okt . ( Eig . Draht .) Der Reichskanzler setzte am

Freitag die Besprechung mit den Parteiführern fort . Empfangen
wurde der Abgeordnete Scholz von der Bolkspartei und Ver¬
treter der Christlich-Sozialen .

Die Nationalsozialisten und Deutschnationalen sind zu Sams¬
tag geladen .

Severing zum Regierungsprogramm
Auf der Tagung der Reichsgcmeinschaft deutscher Kommunalbe¬

amten in Mainz sprach Reichsminister a . D. Severing zu dem
Wirtschafts - und Finanzprogramm der Reichsregierung . Das Pro¬
gramm enthalte die allergrößten Fehler , die nur gemacht werden
können .

Es sei ungerechtfertigt , den Beamten 0 Prozent ihres Ein¬
kommens abzuziehcn, ohne eine Staffelung vorzunehmen.

Wenn man darauf verzichte , weitere Zuschläge zur Einkommen¬
steuer zu erheben und man gleichzeitig ankündige, daß man die
Vermögenssteuer nur von Sätzen von 20 000 M an erheben würde ,io lägen darin sehr große psychologische Fehler . Das Programm
Brüning enthalte einen Punkt nicht, der auch nach Ansicht eiirigcr
Mitglieder der Reichsregierung gerade jetzt vorwärts getrieben
werden müsse : Die Reichsresorm. Alle müßten sich doch darüber
klar sein , daß die Länder fallen müßten , das sei Reichsreform.

Zum Schluß fetzte sich Severing noch mit der Industrie aus¬
einander , die Abbau der hohen Gehälter fordere, aber damit

nicht im eigenen Haufe beginne
Die Opfer , die getragen werden müßten , dürften aber nicht auf die
Schultern aufgebürdet werden , die bisher schon Opfer genug ge¬
tragen hätten .

Sttesemann -Ehrung in Sens
Genf, 3 . Okt . ( Eig . Draht . ) Die Vollversammlung des Völker¬

bundes hörte am Freitag eine ergreifende Ansprache des Vorsitzenden
Titulefku auf Stresemanu . Ein Jahr nach feinem Tode fei Deutsch¬
lands großer Staatsmann dem Völkerbund noch unvergeßlich. Sein
Werk brauche er nicht zu erwähnen Es fei im Besitz der gesamten
Menschheit. Streiemann habe die große Gabe gehabt , in den Ver¬
handlungen auch den gegensätzlichen Standpunkt zu verstehen. Er sei
ein loyaler Diener Deutschlands und des Völkerbundes gewesen .

Graf Bernstorff dankte Titulesku in herzlichen Worten .
Die Völkerbundsversammlung wird nunmehr nächster Tage ge¬

schlossen .

Frankreichs Estauvinisten
hetzen gegen VrianS
Zwischenfälle bei der Ankunft

Paris , 3. Okt . Außenminister B r i a n d und Handelsminister
Fl and in sind gestern abend aus Genf wieder in Paris einge¬
troffen . Als Briand aus dem Zuge stieg ^ trat plötzlich ein Mann
auf ihn zu und machte ihm laute Vorwürfe , er führe den Krieg
mit Deutschland wieder herbei . Es handelt sich um einen 30
Jahre alte » , zu 05 Prozent kriegsbeichädigtc» Architekten. Er
wurde festgcnommen, während Briand ausrief : „Das konnte gar
nicht anders kommen !" Der Architekt bat , wie sich aus einer bei
ihm Vorgefundenen Fahrkarte ergab , denselben Zug von Genf nach
Paris benutzt, wie Briand .

Als Briand in Paris den Lyoner Bahnbof verließ , hatte sich dort
eine Anzahl Camelotts du roi verlammelt , um ein Kund¬
gebung gegen Briand zu veranstalten . Die Polizei schritt ein und
verhaftete mehrere von ihnen.

fieuuUMutdem 'Cfiaotl
Das Ziel der fozialdeniolratifchen Reichstagsfraktion
Die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬tion hat am Freitag in vielstiindigen Beratungen ihren

politischen Willen in einer ausführlichen Entschließung nie¬
dergelegt, die mit überwältigender Mehrheit an¬
genommen wurde. Die Entschließung zeigt Freund und Feind ,
welche Ziele die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ins
Auge faßt , und welche Wege sie im neuen Reichstag einzu¬
schlagen gedenkt . Die Entschließung ist zugleich ein ernster
Appell andie Arbeiterschaft und ihre Organisatio¬
nen , die sozialdemokratische Reichstagssraktion in ihrem
schweren Kampf zu unterstützen.

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion will nicht die
Ausnutzung der Krise zu politischen Experimenten und Aben¬
teuern wie die Extremen von rechts und von links . Sie sucht
vielmehr ernsthaft den Ausweg aus der Krise. Eie will nicht
spekulieren mit der Rot , sie will ihr abhelfen . Im Mittel¬
punkt ihrer politischen Erwägungen und ihrer Entschlüße steht
die R o 1 des arbeitenden Volkes » nd die Pertre .tung
seiner Interessen .

Die Lage, in der die Fraktion Beschlüsse gefaßt hat , ist
außerordentlich ernst. Ihre Entschließung läßt darüber keinen
Zweifel . Sie hat ihre erste Aufgabe darin erblickt , auszuspre¬
chen, was uns droht , und die Gefahr zu zeigen , die der
Demokratie und damit dem arbeitenden Volke droht , und die
Gegner zu kennzeichnen .

Die wirtschaftliche Krise wird verschärft durch die politische
Krise und umgekehrt. Die sozialdemokratische Reichstagsfrak-
tion will deshalb ihre Taktik darauf abstellen, eine Verschär¬
fung der politischen Krise und der Unsicherheit zu vermeiden,
um ein weiteres Steigen der Wirtschaftskatastrophe von der
politischen Seite her zu verhindern . Die Erhaltung der parla¬
mentarischen Demokratie und die Versassung stehen deshalb
im Mittelpunkt ihres Strebens . Die Gegner der Demokratie
sind zugleich die Gegner der Arbeiterschaft. Sie wollen die
Demokratie niederzwingen , um die Arbeiterschaft zu treffen .
Sie wollen das Rad der Geschichte rückwärts drehen , die Ä r»
beiterfchaft politisch entrechten , um sie schließ¬
lich auf die Knie zwingen zu können .

Im praktischen will die Reichstagssraktion für Arbeits¬
beschaffung wirken. Sie wendet sich gegen die im
Regier ungsprogra mm vertretene These , daß durch
die Einschränkung der Lebenshaltung des Volkes der Arbeits¬
losigkeit begegnet werden könne . Die Produktion wird nicht
angeregt , wenn die Kaufkraft sinkt, vielmehr muß die An¬
regung von der Seite des Verbrauchs her durch Erhöhung der
Nachfrage erfolgen . Der Kampf gegen die Lohnab¬
bauaktionen gilt deshalb nicht nur unmittelbar der
Erhaltung der in Arbeit stehenden Schichten , er ist vielmehr
zugleich ein Kampf gegen die Arbeitslosigkeit für die Schaf¬
fung von Vorbedingungen zur Ueberwindung der Krise.

Als weitere wichtigste Aufgabe steht die Fraktion die Lö¬
sung der dringendsten finanzpolitischen Fragen , die B e h e-
bung der Etatsschwierigkeiten , an . Rur wenn
der Haushalt geordnet ist , kann der unheilvollen Einwirkung
der politischen llnsicherheit nach dem 14. September auf dem
deutschen Markt begegnet werden ! Zu beiden Aufgaben tritt
als dringende , unmittelbare Aufgabe hinzu, durch Ver¬
kürzung der Arbeitszeit Arbeit für die Erwerbs¬
losen zu schaffen. Die Voraussetzung dafür aber , daß diese
ernsten und notwendigen Aufgaben erfolgreich vertreten wer¬
den können , ist die Behauptung der Demokratie, die Siche¬
rung der Verfassung und damit die Herbeifüß^ una volitischer
Beruhigung . . . .Die Entschließung der jozialdemokratischen ^ieichstagssrat -
tion ist die schärfste A b w e h r j e n e r g e w i ss en -
losen und illusionären Versprechungen , die
von Kommunisten und Nationalsozialisten m der Zen der
Not an verzweifelnde Massen herangetragen werden. Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion , lehnt es aut bas ent¬
schiedenste ab , eine Politik der gewisienlosen Abenteurer im
Innern wie nach außenhin durch ihre Haltung auch mir in¬
direkt zu begünstigen. Sie will den schweren und schmerz¬
lichen . aber einzig möglichen Weg gehen der tm Interesse der
arbeitenden Btassen und des ganzen Volkes notig ist . ^

Die Sozialdemokratische Partei ist der einzige gro» e und
ernsthafte Garant dafür , daß aus der Zeit der wirtschaft¬
lichen Not und der politischen Unsicherheit nicht eine
politische und wirtschaftliche Katastrophe
von größtem Ausmaß erwächst , in der den Inter¬
essen des werktätigen Volkes schwerster Abtrag erfolgen
müßte. Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ist sich
ihrer Verantwortung gegenüber der deutschen Arbeiterklasse
tief bewußt , und hat ihre Beschlüsse aus dieser Verantwort¬
lichkeit heraus gefaßt . Die ungeheuren Gefahren , mit
denen eine Di k t a t u r die Wirtschaftslage bedroht , dürfen
nicht leicht gewogen und leichtfertig beiseite geschoben wer¬
den ! Das demokratische Recht des Volkes , seiner Organisatio¬
nen , seiner Presse, sein Mitbestimmungsrecht in der Gestal¬
tung des Staatswillens sind untrennbar verknüpft mit dem
Aufstieg der Arbeiterklasse. Wer diese Rechte und Errungen¬
schaften einer arbeiterfeindlichen Diktatur überlassen würde,
würde sich schwer an den Interessen her Arbeiterschaft ver¬
sündigen. Wohl würde die Kraft der Arbeiterklasse auch aus
einer derartigen Machtprobe am Ende siegreich hervorgehen,
aber das ganze Poll und vor allem sein arbeitender Teil
müßte die Durchbrechung der Demokratie, den Raub der
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demokratischen Volksrechte einer Regie der Willkür und der
Unterdrückung bezahlen mit den Folgen eines wirtschaft¬
lichen Chaos , gegen das die Notzustände von heute noch zu¬
rücktreten würden.

Diese unheilvolle Entwicklung zu verhindern , den Auf¬
stieg aus der Krise a n z u b a h n e n , das ist es , was
die sozialdemokratische Reichstagsfraktion vertritt . Ihre Tak¬
tik ist nicht die der Katastrophe und der Abenteuer und der
politischen Weltanschauung, sie ist die der verantwortungs¬
bewußten und zielsicheren politischen Arbeit . Für die Inter¬
essen des arbeitenden Volkes , für die Sicherung der Demo¬
kratie für den Aufstieg aus der Not — das sind die Gesichts¬
punkte . mit denen die sozialdemokratische Reichstagsfraktron
zu handeln gedenkt .

Schluß mit der Passivität
des Reichsbanners !

Zur Defensive bereit

Otto Höriing verbreitet folgende Erklärung :

„ In Reichsban,lerkundgebungen in Wilhelmshaven und Del¬
menhorst habe ich wörtlich geiagt : „Die Feinde der Revublik von
lints und rechts haben uns den Krieg angeiagt und den offenen
Hochverrat angckündigt. Wir werden nicht angreifen , aber
wir sind gerüstet und stehen in der Defensive . Sollten Nazis
und Kommunisten uns angreifen , io werden wir ihnen nicht mit
dem Meibwedel entgegentreten , sie bekämpfen und , wenn es fein
muh. sie Niederschlagen . Angriffe und Verletzungen einzelner Kame¬
raden von uns nehmen überraschend zu . Auch hier haben wir lei¬
der lange Passivität geübt. Es ist an der Zeit , daß auf diesem
Gebiete das Reichsbanner aus seiner Passivität heraustritt und
unsere Kameraden sich ihrer Haut wehren . Die Gegner
müssen wissen , dasi die Zeit zu Ende ist, da sie ungestraft unsere
Kameraden angreisen und verletzten durften . Ich brauche nicht
deutlicher zu werden, unsere Kameraden werden verstehen, die An-
grifsc abzuwehren.

"
Das ist das , was ich in Wilhelmshaven und Delmenhorst ge¬

sagt bade. Die Rechtsoresse und die kommunistische Presse und lei¬
der auch ein Teil anderer Blätter reihen aus meiner Rede einige
Worte und Sätze heraus und konstruieren daraus Propaganda für
den „ kommenden Bürgerkrieg " . Diese unsaubere Kamvsesmethode
mit all ihrer Verlogenheit weise ich hiermit zurück. Von derartigen
Kampfesmethoden muh jeder anständige Mensch sich mit Abscheu
und Eckel wenden.

" Otto Hörsing.

Republikaner vor !
Die Befreiung der Arbeiterschaft ist das Wert der

Arbeiterklasse
Das Treiben der radikalen Rechtsorganisationen bat in den Krei¬

sen der Linke :» eine lebhafte Bewegung bervorgerufen und insbe¬
sondere in Sleichsbannerkreisen eine lebhafte Aktivität erzeugt. Die
Republikaner haben es satt , sich von den Schützlingen der Reaktion
weiterhin alles gefallen zu lassen und sind entschlossen , zur Abwehr
überzugehen. Das Reichsbanner Mannheim hat in dieser Hinsicht
bereits eine lebhafte Aktivität entwickelt . Auch in Karlsruhe und
Umgebung scheint frisches Leben jetzt in den Reichsbanncrkreisen zu
erwachen. Tie Auffassungen, wie das Reichsbanner nunmehr aufge¬
zogen werden soll , gehen auseinander . Eines steht fest : Das Reichs¬
banner muh unabhängig von einander widerstrebenden Parteien ge¬
macht werden und eine aktive Truppe für den sozialen und demo¬
kratischen Geist der Revublik werden. Zu diesem Zwecke ist eine
frische Lebendigkeit in den Reiben des Reichsbanners notwendig . Es
wird in allernächster Zeit zu klären sein , wie sich der Neuaufbau des
Reichsbanners zu vollziehen bat . Nachstehend eine Zuschrift eines
Parteigenossen , der zu dieser Frage Stellung nimmt , wobei vermut¬
lich andere Kreise des Reichsbanners sich ebenso sehr auch einen
anderen Aufbau denken können . Wie immer jedoch auch der Neu¬
ausbau des Reichsbanners vor sich gehen möge : das Wichtigste ist,
dah es eine aktive Schutztruppe für den demokratischen und sozialen
Geist der Revublik darstellt , Nachstehend die Zuschrift des Partei¬
genossen :

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Mannheim im Reichsbanner
Schwarz-Rot -Eold , Gen . Redakteur Ernst Roth , beschäftigt sich in
einem Zeitungsartikel „ Neuer Kurs " mit den künftigen Aufgaben
des Reichsbanners . Eindeutig und offen lehnt er eine „allzu starke
Gebundenheit an die Parteien der sogen . Weimarer Koalition , von
denen nicht all« ihre republikanische Pflicht zu erfüllen wuhten" ab.
Ganz treffend stellt er dabei die Frage : „Werden sie nun verstehen,
dah der Kampf gegen de » Faschismus nur an der Seit « der Arbeiter¬
schaft möglich ist ? " Verlangen tut er vom Reichsbanner , dah es
in dieser Entscheidungsschlacht „aus der Seit « der Arbeiterschaft und
zwar in vorderster Linie stehe .

" Es sind dies alles Feststellungen und
Forderungen , die wir als Sozialisten doppelt unterstreichen können .
Nun aber die eine Frage : Gen . Roth beweist durch Angeben eines
neuen Kurses , dah eben beim Reichsbanner dis jetzt vielleicht etwas
nicht io richtig funktionierte . Weshalb dann nochmals neuer Kurs ?

Schauen wir hinein in die Reihen des Reichsbanners , prüfen wir
einmal , aus welchen Ständen sich seine Aktivität rekrutiert , ziehen
wir einmal einen politischen Vergleich. Zu 90 Prozent ist es bereits
allerorts die Sozialdemokratie die ihre Mannen der republikanischen
Schutztruvve zur Verfügung stellt . Immer wieder waren es klasien -
bewuhre Proletarier , die ihr Leben schon einbiihen muhten durch
den Blutdurst fanatischer Gegner. Den wenigen Leuten aus dem
bürgerlichen Lager innerhalb des Reichsbanners soll deshalb ihre
republikanische Ueberzeugungstreue und Anerkennung dafür nicht
geschmälert werde» . Aber wir muhten während des Wahlkampfes
die Feststellung machen , dah Prooagandaautos der Staatspartei
tnt Lande herumfuhren , geschmückt mit Schwarz-Weih-Rot und
Scbwarz-Rot -Eold . Und bat sich etwa das Zentrum als unbedingt «
Anbangerin einer sozialen Revublik bewährt ?

Ziehen wir nun wenigstens aus diesem Wahlkampf eine Lehre.
Die Befreiung der Arbeiterklasse ist ihr Werk selbst ! Der Fahne
Schwarz-Rot - Gold unser Schutz . Doch bissen wir die rote Fahne
des klassenbewuhten Proletariats , rufen gemeinsam, Partei und Ge¬
werkschaften , zur Bildung von Arbeiterwehren auf , dann werden
wir auch die bis jetzt abseits stehenden Genossen bei uns finden.
Wenn Arbeiterbataillone unter webenden roten Fahnen bei
klingendem Svicle hinausziehen bis ins entlegenste Dörflein , wenn
hinter den Vorhängen an den Fenstern der Bauernhäuser , wenn hin¬
ter den Gardinen der Bourgeoisie aufgeicheuchte Svieherseelen stehen ,
den Marschrbvthmus des Proletariats hörend, dann merkt das Bür¬
gertum , dah das Proletariat bereit ist , seine Befreiung als fein
eigenesWerk zu vollführen .

Ausziehen wollen wir die roten Banner der Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit, sammeln wollen wir uns im Kampfe gegen den
Faschismus unter der Parole :

Marsch , marsch und wärs zum Tod ;
Denn unsre Fahn ' ist r o t !

Hermann Schwan .

Berliner Metattarveiterkonfliki
Oie unersättliche Srofiindustrie

Berlin , 8 . Okt . ( Eig . Draht . ) Im Reichvarbeitsministrrium wurde
am Freitag über den Berliner Lohnkonflikt verhandelt , dessen Bei¬
legung der Reichsarbeitsminister nicht dem zuständigen Schlichter
Wissell überlassen hat . Der Reichsarbeitsminister Kat einen Zwangs -
fchlichter , Dr . Völker aus Bremen , eingesetzt .

Sowohl die Auswahl der Unterhändler auf Unternehmcrseitc als
auch der Verlauf der Vorverhandlungen am Freitag zeigt den ganzen
Ernst der Situation . Die Tarifvartcien sind sich darüber klar, dah
vom Ausgang dieser Verhandlungen nicht nur die zukünftige Ent¬
lohnung der 150 000 Berliner Metallarbeiter abhängt , sondern die
von Hunderttaufendrn von Arbeitern in ganz Deutschland.

Neben den ständigen Unterhändlern auf der Unternehmerseite war
auch der Vorsitzende der Berliner Metallindustriellen , Borsig , der
zugleich Vorsitzender des Gesamtverbands deutscher Metallindustriel¬
ler ist , ebenso Generaldirektor Dr . Köttgen vom Siemenskonzern und
der als Scharfmacher bekannte Syndikus des Gesamtoerbandes deut¬
scher Metallindustrieller . Dr . Lutz, erschienen . Die Vorverhandlungen
wurden durch den Syndikus des Verbandes der Berliner Metall -
industriellen , Rechtsanwalt Oppenheimer , eröffnet , der als
alleiniger Wortführer der Metallindustriellen auftrat . Der Syndi¬
kus wiederholte noch einmal das , was in den dreimaligen direkten
Verhandlungen von ihm bereits vorgetragen worden ist. Seine
Hauvtargumente waren wieder die gegenüber der Provinz angeblich
viel zu „hohen" Berliner Metallarbciterlöhne und die angebliche
Konkurrenzunfähigkeit der Berliner Metallindustrie gegenüber dem
Ausland . Er stellte vor allem die Uebereinstimmung der Berliner
Metallindustriellen mit dem Wirtichaftsprogramm der Reichsregie-
rung in den Vordergrund , das sich auch für eine allgemeine Lohn¬
senkung „zum Wähle des Ganzen" ausivräche. Die Verkürzung der
Arbeitszeit im Interesse der Behebung der Arbeitslosigkeit und da¬
mit auch im Interesse der Wiederbelebung der Wirtschaft wurde na¬
türlich als kein geeignetes Mittel der Konjunkturbelebung abge¬
lehnt . Auf di « Gegenforderungen der Gewerkschaften nach Lohner¬

höhung einzugehen, lehnten die Nietallindustriellen überhaupt ab.
Von den Vertretern der Gewerkschaften wurde den Unterhändlern
durch ein stichhaltiges Material , das zum größten Teil aus dem
Unternehmerlager stammt, nachgewiesen , welches Dovvel!viel sic
gegenüber der Oeffentlichkeit treiben . Auf der einen Seite schildern
siö die Lage ihrer Betriebe in grau . Wenn es sich aber wie im 'be¬
kannten Falle Siemens darum bandelt , Geld vom Ausland zu be¬
kommen , werden Bilanzen ausgestellt, in denen von der Not der
Metallindustriellen nichts mehr zu erkennen ist . Die Leistungssteige¬
rungen der Arbeiterschaft, die z . B . im Osramkonzern seit 1920
über 200 Prozent beträgt , berechtigen die Gewerkschaften zu der
Forderung , auch dem Arbeiter endlich den Anteil zu gewähren , der
ihnen an der Rationalisierung zusteht . Die Lohnkürzung von 15
Prozent würde für einen nicht geringen Teil der Berliner Metall¬
arbeiter , die schon seit langer Zeit verkürzt arbeiten , bedeuten , daß
sie hart an die Grenze des Existenzminimums gedrängt werden.

Auf die Berliner Metallindustriellen , die eine feste Marichrouie
hatten , machten die unwiderleglichen Ausführungen offenbar kei¬
nen Eindruck. Sie ließen die Beredsamkeit ihres Syndikus spielen,
und sahen nur das eine Ziel vor Augen : herunter mit den Löhnen
um 15 Prozent .

Nach zweieinhalbstündigen Verhandlungen setzte der Sonderschlich¬
ter eine Kammer ein , die auf der Arbeiterseite aus Bredow , llrich
und Ortmann besteht , und auf der Unternehmerseite aus den Ge «
neraldirektoren Dr . Köttgen , Dr . Kremmener und dem Syndikus des
Gesamtverbandes deutscher Metallindustrieller , Dr . Lutz .

Der Vorsitzende verkündete abends 10 Uhr den Beschluß der
Schlichtungskammer, daß die Verhandlung auf Donnerstag , den 8.
Oktober 1930, vertagt und sofort in eine Nachprüfung der Auswir¬
kung der Anträge der Parteien einzutreten fei . Der Vorsitzende be¬
gründete den Beschluß damit , daß die Anträge der Parteien auf
Lohnkürzung in ihrer Auswirkung auf die gesamte deutsche Indu¬
strie von so weittragender Bedeutung seien , daß eine Nachprüfung
unbedingt geboten sei . Den Parteien wurde von dem Vorsitzenden
empfohlen, bis zur Beendigung der Verhandlungen nach dem bis¬
herigen Tarifvertrag zu verkab ' " » . um Beunrubianngen in den Be¬
trieben zu vermeiden.

Sitte«» Freund ein Jude
Feststellungen LuSenSorsts

üderNollrermere
Hitler macht in seinem Völkischen Beobachter

verzweifelte Anstrengungen , die ihm peinliche Tatsache aus
der Welt zu leugnen, daß sein neuester englischer Freund .
Rothermere , jüdisches Blut in den Adern hat . Setn
Hauptschriftleiter AlfredRosenberg behauptet fest und
steif das G e g e n t e i l . Er brachte sogar ein allerdings reich¬
lich verschwommenes Bild über Rothermere in seiner Zeitung ,
um darzutun , daß der Mann nicht den geringsten jüdischen
Zug aufweist. Dieser gleiche Rosenberg hat vor zehn
Jahren genau das Gegenteil behauptet . Kein Geringerer
als General Ludendorff hat diese Entdeckung gemacht
und nützt sie nun in seiner „Ludendorff Volkswarte " weid¬
lich aus . Im Jahre 1920 gab Rosenberg im Deutschen
Volksverlag München ein Buch mit dem wundervollen Titel
„Die Spuren der Juden im Wandel der Zei¬
ten " heraus . Darin finden wir folgende Stelle :

„König Eduards Günstlinge und vertrauliche Ratgeber
waren zwei Juden , Abraham Sasion und der ans Deutschland ein¬
gewanderte Ernest Casiel. Heute beißen die Kulissenschieber im
Oberbau » Montague (Montag , ein gewesener Uhrmacher an» Ga¬

lizien ) , Rothschitü, Wandsworth ( Stern ) , Burnbam (Levy Law»
jon ) , Serschel (Naphtali ) , Lndloy (Levi) , Michelhom (Stern ).Nortbrlisfe ( Harmsworth -St - rn ) . Si , ‘ ü -n ’mt ldessenBruder ) und ander «.

Fürwahr , die Sache der Juden liegt in vä .<i>en und nebenihrer englischen Orientierung sind alle Juden allmählich einig ge¬worden , ob sie Zionisten oder Antizionisten find ; deshalb haben siedie Entente , besonders aber England in der Bekämpfung de»
Landes mit allen Mitteln unterstützt, das diesem Staat entgegen¬
stand, des Deutschen Reiches."

Mit grimmigen Hohn bemerkt Ludendorff dazu : „Blutiger
ist noch nie eine antisemitische Bewegung in ihrer eigenen
Zeitung verhöhnt worden. Ist es der antisemitischen
NSDAP , und ihrem Leiter Hitler keine Schande
mehr, von jüdischen Weltleitern und Kriegshetzern gegrn
Deutschland so gelobt zu werden. Ja , ist es ihnen nicht
eine unauslöschliche Schande, dieses Judenlob in dem Partei -
blatt als Aufsatz wörtlich zu bringen und so zu kommentieren,
ohnöden Lesern gleichzeitig m itzutei len . daß
dieser Rothermere der Jude Stern und bekannte
Kriegshetzer und Deutschenverleumder ist ?
Es ist ein völkische Schande und eine Schmach für eine
sich antisemitisch nennende Bewegung , wie Juden sie nie auf
sich lüden.

"

Hie gut Hitler allerwegen —

hegen Kürzung"
der-

ßeanttengehjLterc« jehaUer

VÖLKISCHER BEOBACHTER

— in Nrounfchweig dafür und im 7?eich dagegen !

Hitlers Zwangsneurosen
Erst bat er alle Bosheit abgeschworen
Und kündete , er sei legal und brav .
Beim Hakenkreuz ! Wir trauten kaum den Obren :
Ist dieser Tiger wirklich nur ein Schaf?
Da» Pütichchcn damals am Odeonplatze.
Mein Gott , das war nicht weiter von Belang ,
Der „Osaf" schwur es weg mit einem Satze:
Der llebermcnsch stand unter einem Zwang !
So hörten wirs noch in der letzten Woche
Und glaubten , daß der Mann zum Worte stebt ,
Doch beute pfeift ER auf dem alten Loche
Und drobt erneut mit Illegalität .
Ob solcher Wandlungsfähigkeit Vollendung
Wird unserm vielgevrüften Michel bang :
Wer bürgt ibm denn, daß eine neue Wendung
Der Dinge ISN nicht wieder bringt in Zwang ?

Ferdinand Madlinger

Nach Krankheiten,
wenn es gilt , verlorene Körper - und Nervenlräfte zu ersetzen ,
sollten Sie Ooomalttne nehmen. Diese aus Malzextrakt , frischer
Milch und frischen Eiern hergestellte Krastnahrung kann auch ein
geschwächter Magen vertragen . .
CrtfliBafDO ’c mit 2 n i Inhalt für 2.7t) RM„ Mki er iür f>- «WV in jePet

'

Apotheke und Di oqcr e erhil tlich Gratirproben und Diucklache » l urch
Dr . A. Wander G.m .b.H ., Osthofen -Rheinhessen.

*jfaeidaeit (Rode*
vom Verkehr aus Sem Oberrtzein

Der Holzverkehr
Holz ist das bedeutendste Gut in der Eruvve von Gütern , di« in

Mengen von 200 000 Tonnen bis l Million Tonnen im oberrheini -
ichen Bergnerkehr austreten . Der Solzverkehr nach dem Oberrhein ist
beträchtlich zurückgegangsn. Er bat durch den Schienenweg von den
Seehafen nur unerheblichen Abbruch erfahren . Die entscheidenstoEinbuße bat er durch das Vordringen der östlichen Produktion er¬
töten . — Statistisch stellt sich der Holzverkehr nach dem Oberrhein
im Jabrerdurchschniti 1911/18 aus 651 300 Tannen - - 4 Prozen «,im Jahresdiirchichnitt 1925/27 auf 491 800 Timen = 2,9 Prozen «. •

Wein , Obst und Tabak
Fm Jahresdurchschnitt 1911/13 und 1925/27 wurden im oberrbei»

Nischen Bergoerkebr gezählt Wein : 22 700 Tonnen bzw . 24 500 Ton¬
nen, Obst und Gemüse 12 800 Tonnen bzw , 6100 Tonnen und Tabak :
19 900 Tonnen bzw . 16 100 Tonnen . — Im Talverkehr stellen sich
die gleichen Durchschnittrberechnungen wie folgt : Wein 31 700 Ton¬
nen bzw . 10 200 Tonnen , Obst und Gemme 14 100 Tonnen b - m .
Tonnen » nd Tabak 5600 Tonnen bzw . 3200 Tann "!

Grtreideverkebr
Außer JUblc ist Getreide das bedeutendste Musi . ngui i ;» ooer-

rbeinischen Bergoerkebr . Von 16,1 Millionen Tonnen Ankünften zu
Berg entfielen im Jahresdurchschnitt 1911/13 9,8 Millionen Tonnen
— 59,3 Proz . auf Kohlen, 2,7 Millionen Tonnen — 16,6 Proz . auf
Getreide ( einschließlich Lein- und Oelsaaten und Müblenerzeugnisie ) .
Im Jahresdurchschnitt 1925/27 entfielen von 16,7 Millionen Tonnen
Ankünften zu Berg 11,3 Millionen Tonnen — 67,8 Proz , auf Kohlen,
2,1 Millionen Tonnen — 12,6 Proz . auf Getreide einschließlich Lein
und Oeliqaten und Mühlenerzeugnisse.

Nach dem Gutachten der Rboinkominission ist der süddeutsche Emp¬
fang ausländischen Brotgetreides ziemlich gleich geblieben , der Brot¬
getreideverkehr nach Oesterreich gestiegen , nach der Schweiz anichei -
nend zurückgegangen , der elsaß - lotbringisch-saarländiiche Empfang
ist stärker zurückgegangen als der schweizer . Die Abnahme de» saar¬
ländischen Brotgetreideverkebrs fällt tonnenkilometrifch wenig in»
Gewicht . Der Futtcrgetreideemvfang Süddeutichlands ist stark
fallen.

NaSyche SchulSverfchretbungen
Die Bad . Staatsichuldenverwaltung teilt mit : Die Auslmung von

Schuldverschreibungen der zu 6 v . H , verzinslichen bad . Staats¬
anleihe von 1927 unterbleibt im laufenden Jahre . Die zur vla » '
mäßigen Heimzablung auf 1. Februar 1931 erforderlichen Schuld»"
ichreibungen im Geiamtbetrag non 760 000 . U sind durch freib ' " ''
Ankauf erworben worden.

Feierschichten auf den Saargruben
Wie die Bergwerlsdirektion der Saargruben mitteilt . wurden in

diefem Monat drei Feierfchichten eingelegt . Da der Absatz der Saar -
koble sich nicht gesteigert bat . io bat allein die von der SaarinV » '
strie abgenommene Kohlenmenge sich um 2500 Tonnen im letzten
Monat verringert .



fjitlcr als Trommler Wuffolinis
Tiroler Anklage gegen Hitler

2n einem Interview mit einem Vertreter der römischen Zei¬
tung Eazetta di Povolo Kat Hitler seinerseits dem Faschismus seine
Liebeserklärungen gemocht und dabei in höchst eindeutiger Meise
Mussolini die völlige Preisgabe des deutschen Siidtirols angeboten.
Poll Empörung über diesen Verrat schreibt dazu das größte bür¬
gerliche Blatt Tirols , der christlichsoziale Tiroler Anzeiger, der auch
mit der Heimwehr der Stcidle-Richtung verbunden tft :

„Herr Hitler will das nationale, das „Dritte Reich"
, schassen .

Aber an die Schwelle des „Dritten Reiches " setzt er den s ch m ä h-
lichsten Verrat , den Verrat an dem deutschen Südtirol .
200 0(10 deutsche Volksgenossen , die durch die Friedensverträge zur
Zugehörigkeit an Ftalien verdammt und durch den Faschismus zur
Unterdrückung der wichtigsten Lebensregungen ihres Volkstums
verurteilt wurden , gelten dem Manne des „erwgchenden Deutsch¬lands" weniger als das salsche heuchlerische Schmeicheln des Un-
terdeückers. ^Die kulturelle Unterdrückung Südtirols hat seit demFrühjahr dieses Jahres , also seit dem Abschluss des Freundschasts -

Italiens mit Oesterreich, nicht die geringste Milderungerfahren Kaum hat Mussolini in seinem Besehlsblatt aber den
Ratronalsozialisten um den Bart gestrichen, da meldet sich auch
Kl!!

" "" Lautsprecher von München , um aus Dankbarkeit sür eine
Vtzrase dem Duce die deutschen Südtirolcr als Brandopser

Üüfc!
*

w In Herrn Hitler hat Mussolini den richtigen Mann»erunben, der sich in der Außenpolitik ausschliesslich aus die Illu -
k»»n oerläbt und der darum imstande ist , als Trommler sür Jta ,** <»« Interessen seine eigenen Landsleute preiszu -» eben ."

schweiswedelt Hitler vor Mussolini , der sich trotzdem nichtobbalten lassen wird , mit Frankreich zu paktieren , wenn cs ihmlene Konzesstonen macht , die er in kolonialvolitischer Hinsicht"l»N>chi .

kiochfchutzzolttreiben auch in Frankreich
Soll das Vorarbeit für Europäische Föderation sein ?

t 3m
„ Anschlag an die Rede Tardieus in Alencon kündigt der" anzosijche Landwirtschastsminister David im Jntransrgcant dieMlobung der landwirtschastlichen Schutzzölle an . Zur Begründungluvrt er aus , dast in Frankreich die landwirtschaftliche Produktion '

der Industrie bei weitem überschreite und deshalb der Ausweg
iiiMu ? 1 Wirtschaftskrise , die sich in Frankreich mehr und mehrluvlbar mache , nur von landwirtschaftlicher Seite her gefunden» erden könne .sehr interessant sind die Ziffern , die David zum Vergleich der
landwirtschaftlichen und industriellen Produktion ansübrt . Danachwerden in Frankreich sür 100 Milliarden landwirtschaftliche Pro¬fite erzeugt, was weit mehr als die Hälfte der französischen Pro-
ouktion überhaupt darstellt . Der Wert des Getreides allein be -lrogt 15 Milliarden, während die ganze Schwerindustrie nur aufeine Produktionsziffer von 10 Milliarden kommt . Milchprodukte
^ " den für 15 Milliarden hergestellt, während die gesamte fran-
»Mchc Automobilindustrie es kaum auf 6 Milliarden bringt.

dieser interessanten Ziffern , fährt der Minister fort , sei
Mi 8U *eu.ßnen - dag sich die franzöfische Landwirtschaft in einer'chwelen Krise befindet. Um ihr entgegenzutrcten , müsse die Land-
wtrtschost die gleichen Schutzzölle erhalten , wie sie die französischen^"dustrievrodukte geniesten . Ferner müsse mit aller Energie demrufftsMn Dumping entgegengetreten werden, das bereits dieirtschaftswelt revolutioniere . Die Preise für landwirtschaftlicheProdukte , die weit hinter denen sür Jndustrieerzeugnisse zurückge-
nÄ -? ? *c,en’ müßten in allernächster Zeit auf rentabler Höbenaviusiert werden, und damit , schlicht der Minister , wäre ein« rotzer Schritt zur Gesundung der notleidenden Wirtschaft getan .

Bekämpfung der Wirtlchattskrilc
in Ämenka

Gewerkschaften fordern fünftägige Arbeitswoche , fünf¬
stündigen Arbeitstag und Lohnsteigerungen

r U ^0ße beginnende I a h r c s k o n g r e st des ame -
ied'utl» ^ e " Gewerkschaftsbundes in Boston wirft seine
Ai,bi» t» Schatten voraus . Die gesamte Nation siebt der ange-
Svanun

" Eb* des Präsidenten H o o v e r am Eröffnungstage mit
li» > entgegen . Die Konventionsberatungenwerden ausfchliest-
krb »»»M,t - irtfchaftskrife und der Arbeitslosigkeit
des was bereits aus dem Jahresbericht des Borkonvents
b e i

'""" beiteroerbandes ersichtlich ist , der fünftägige A r -
^ * i n

° ^ ständigen Arbeitstag und Lohn
beitsicki^ " 8 8 " fordert . Gleichzeitig sollen drei fünfstündige Ar
iührt P £v ^?8 , ut Vrseitigung der Arbeitslosigkeit einge
schritt «« ^ "- D«r Forderungen werden mit den unheimlichen Fort-
i« nabe» a Maschinentechnik begründet , die laut Bundesstatistiken
« erden sf e "** weitete Millionen von Arbeitern brotlos machen
Wirtkibäst^ -E ^ "^ " " Wirtschaftskrise tragen die amerikanischen
strietSUnk. it *** ,n vlänmiistigen Regelung der Indu -

Da» n
E baden .

iu dieleluü » ^ ' Enene Buch Henry Fords „Mooing Forward" schlägt
2 nd » ltri " " b sß gs innerhalb zweier Jahrzehnte eine neue
fchast voraus, aus der die Arbeiter -
N -stündi- . » « '5^.« täglichen Minimallobn von 27 Dollars und
«eben merh« »

t6* «teje«t als Amerikas Aristokratie bervor -
7— —1̂ _ • S 0 be Löhne feien der Schlüsselpunkt

politische Hellseherin
Ein Beitrag zum geistigen Bieöergang

Als sich bie bürgerliche» Blätter vom ersten Schreck über das
Wahlergebnis erholt batten , besannen sie sich aufs Geschäft . Dast
mit dem Namen Adolf Hitler Geld zu verdienen war , habe» sie
vor den Wahlen reichlich bewiesen . Jetzt aber stieg sein Wert
um ein Bedeutendes und da sie austerdem die Neigung ihrer
treuen Leserschast zu allen übersinnlichen Dingen kannten , war
nichts gegebener, als einmal die Methoden des Horoskopvertäufers
auf der Straste in die Höben eines Boulevard -Blattes zu heben .
So konnte man denn zuerst das Horoskop lesen , das der Leib-
astrolog des ach so beliebten Mussolini sür den kleinen Adolf
gestellt hat , desie» Leute überhaupt sich auf die Astrologie ge-

Mme. Tersren Leila , die „indische" Seherin aus Kattowitz

worfen haben . Als sich die Aufregung darüber gelegt vai . c .
tauchte plötzlich eine geheimnisvolle Dame auf , die sich Madame
Tersren Laila nannte und vorgab , aus Indien »u sein . Wie es
bieh , sei Frau Laila von „bedeutenden Politikern" extra von In¬
dien nach Berlin gerufen worden, um der deutschen Politik ein¬
mal die Zukunft zu weissagen^ Madame Laila erschien und gab
ihr übersinnlich erworbenes Wissen von sich.

Es erübrigt sich auf diesen Unsinn einzugehen. Bezeichnend ist
nur , mit welcher Tüchtigkeit die indische Seherin, die nach zu¬
verlässigen Angaben aus der Gegend von Kattowitz stammen soll,
ihren durch die Berliner Douleoardpresse erworbenen Ruf aus¬
zuschlachten wustte . Sie liest in den verschiedensten Zeitungen
groste Anzeigen los , in denen sie verkündigte, dast sie dem Publi¬
kum während ihres Berliner Aufenthalts für Graphoplogie und
Chiromantie zur Verfügung stände . In der Anzeige bieh es
weiter : „Sie analysiert den Edarakter , sagt Vergangenheit , Ge¬
genwart und Zukunft aus den Handlinien und aus der Hand¬
schrift , erteilt Ratichläge in sämtlichen Angelegenheiten .

" Sie
selbst war dargestellt mit groben Bonbonaugen , um den Hals einen
Orden und einen Film-Turban auf dem edlen Haupt . Und stehe
da, Madame hatte einen solchen Zulauf, dast sie ihren Weis¬
sagungs-Tarif von 10 auf 25 Mark erhöhen konnte .

Als sie Besuch von der Polizei erhalten sollte , bat sie den
Braten rechtzeitig gerochen und war verschwunden .

Bekannt ist, welch «rosten Zulauf heute Dunkelmänner wie
Astrologen, Okkultisten, Hellseher und ähnliches Gewächs haben.
Ihr Erfolg ist meist das Ergebnis einer sehr geschickten Reklame,
wenn sie auch nicht immer so zu sein braucht, wie die des Hell¬
sehers Hanussen, für den ja bekanntlich sogar im Gerichtssaal
Reklame gemacht wurde . Dast aber bürgerliche Zeitungen aus
reinster Sensationshascherei sich für ein derartig unverantwort¬
liches Treiben , wie es Madame Terfren Laila vollführt , her¬
geben. dürfte immerhin auch in der Geschichte der Boulevard -
und Skandalvresse neu sein .

Auch ein Beitrag zum geistige » Niedergang des Bürgertums
und unserer Zeit .

zur modernen W e l t w i rt s ch a f t , Produktion und Verbrauch
seien nur durch Riesenlöhne auszugleichen. Ford wendet sich gegen
die Einschränkung der Produktion und fordert verbesierte Absatz-
metboden.

Treviranus zum Ärdeilsbefchaffungs -
Programm

In den „Volkskonservativen Stimmen des ReichsministersTrcviranus vom 1 . Oktober lesen wir in einer Betrachtung über
das Arbeitsprogramm der Regierung u . a . folgendes:

Das Programm enthält nicht das von der Regierung bekannt- '
gegebene Arbeitsbeschaffungsprogramm , das man im Grunde da¬
zu rechnen muh. Ferner ist bemerkenswert , dast ein Gesetzentwurf
vorbereitet wird , wonach der Reichskommissar für die Osthilf« er¬
mächtigt werden soll, in den von der Osthilfe zu befreienden
Gebieten Arbeitslose entsprechend der Höbe ihrer Unterstützungs¬
sätze zu Arbeiten beranzuzie.hen , die aus öffentlichen Mitteln ge¬
nommen werden. Es dürfte sich also erstmalig um die Einfüh¬
rung einer , wenn auch engbegrenzten Arbeitsdienstpflicht bandeln .

Dr . Schacht über das Reparationsproblem
Reuyork, 3. Okt . Bei einem zu Ehren Dr. Schachts gegebenen

Frühstück hielt Dr . Schacht auf allgemeinen Wunsch eine Rede über
die gegenwärtige allgemeine Lage, insbesondere in Deutschland, wo¬
bei er u . a . ausführte : Das Reparationsproblem müsse entweder
durch gemeinsame Wirtschaftspolitik gelöst werden oder es müsseaus der Welt verschwinden .

Volkswirtschaft
Die Lage des Handwerks im September

Na« de» Berichten der deutschen Handwerks - und Gewcrbekaniincrn
>var entsprechend der dcrrschcndc » allgemeinen wirtswasllichcn Depression
auch die Wirtschaftslage des Handwerks im Monat September stark ge¬
brückt . Nicht einmal in den Vcwerben , für tvelche die Saison im Bc-
richtsmonat beginnt , war eine merkbare Belebung zu spüren . Die sonstum diese Iabreszcit übliche Belebung im Buchdruckerdandwerk ist voll¬
kommen ausgcblicbe» . Das glciwe gilt sür das Tapczterhandwerk . So¬
gar die Nahrungsmillelhandwcrkc , die im geringeren Matze Abscitz-
schwanklingen » nterworscn sind , dabe» unter der grotzcn Arbeitslosigkeit,durch die die Kaufkraft der Kundschaft stark beschrankt wird zu leiden.Besonders stark war die Depression ln , Baugewerbe sowie in de» Ban -
ncbengewcrben. Tlc Bautäligkcit bat auch im Bcrtchlsmonat keineswegs
befriedigt. In der Hauptsgche gaben die Fertigstellung früher begonne¬ner Bauten sowie Aufträge für Umdante» etwas Beschäftigung. Die För
dciling dc§ KleinloohniingsvaucS durch Kredite des Reichs hat sich bis¬
lang prakttsch nur wenig ausgewirkt . Auch die Hoffnungen , die an das
Arbeltsvcschassungsvrogramm der Reichsbahn »nd Rcichspost geknüpftwaren , haden sich im allgemeine» nicht erfüllt . Die Preisgestaltung per-
schlechtcrtc sich weiterhin . Der Arbeitemarkt des Handwerks hat sich ver-
schlvchlcrl.

| Sporl
Fustballvorschau, 3. Bezirk.

Ter kommende Sonntag dielet den Sportanhängern wiederum in
tcressanic Tressen , Es stehe» sich ans den Plätzen der erstgenannten
Vereine gegenüber : Muggensturm — Arb .Sp . Rüppurr , Aue — Bulach.Neureut — Mühlburg , Beiertheim — Neuburgweier , Langensteinbach —
Turner Pforzheim , Eggcnstein — Kuielingcn , Grünwcttersbach — Baden -
Baden . Ettlingen — Rastatt , Wolsartswcier — Psortz, Turner Rüppurr— Wacker Karlsruhe und Hagenbach - Turner Narlsrube . Fl .

Hrmübal !
Fortgang der Pnnttetämpfe

Der morgige Sonntag steht im Zeichen enticheibender Spiele. Die
einzelnen Paarungen bringen zumeist gleichwertige Gegner zusam¬men. So hat Linkenheim in Daxlanden anzutreten . Durlach trifftauf Karlsruhe-Süd. Das Spiel Hagsfeld—Blankenlch ist die wich¬
tigste Begegnung in Gruppe 1 . Kandel ist frei . Austerdem finden
folgende Degnnungen zweiter Maniiichasteu statt : Darlanden II- - Linkenheim ll und Hagsfeld II — Blankenloch II . Beginn je¬weils 2 Uhr.

In Gruppe 2 stehen sich gegenüber : FTK. Mühlburg — Au a . Rb . .Muggensturm — Ettlingen und Karlsruhe — Schutzfvorj Geroldsau
( 2 Uhr) ; ferner Muggensturm ll — Ettlingen II ( 2 Uhr ) .Gruppe 3 wartet mit folgenden wichtigen Spielen aus : Rintheim— FTK.-West , Niefern — Durlach und Bruchsal — Untergrombach
( 10 Uhr) .

Sämtliche Spiele beginnen , soweit nichts anderes angegeben, um
3 Uhr .

Achtung Berichterstatter ! Televhondieilst der Berichterstatterzen -trale von 6 .30 bis 7 .30 Uhr abends ( Rr . 6617 ) . A . R .

Theater und Musik
Badisches Landestheater. Das Bad . Landestheater bringt auch

dieses Jahr wieder Wagners „Der Ring des Nibelungen " zur
Aufführung , der zunächst im Monat Oktober an I Abenden dar¬
gestellt wird . Die Vorstellungen finden in der rcgelmästigen
Miete statt . Es werden die Mietabteilungeu ff , C , D und I
beteiligt Die Platzmietcr der entsprechenden Vorstellung , die
dann noch Karten sür die ihnen fehlenden 3 Abende des „Ring "
erwerben , erhalten auf diese Karten ' eine Ermästigung von 25
Prozent . Theaterbesucher, die keine Dauermieler sind, erhalten
bei Abnahme der Karten sür die gesamten 4 Abende des Ring -
Zyklus einen Rachlast von 25 Prozent . Näheres ist aus der An¬
zeige im Inseratenteil ru ersehen .

Vom Preise
hängt es ab
ob Sie sich zum Kauf entschließen . In allen unseren
Preislagen ist der Schuh , den Sie kaufen , die höchste
Gegenleistung an Qualität , Verarbeitung und Haltbar¬
keit. Unsere Riesenproduktion zwingt uns sehr scharf
zu kalkulieren nach dem Prinzip : Großer Umsatz —
kleiner Nutzen . Darum kaufen Sie stets preiswert bei

Karlsruhe I. B. Kaiserstraße 175
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Die Schicksalsfrage für die Semein - en
Von Dr . Voigt

Geschäftsfllbrendem Vizepräsidenten des Reichsftödtebundes
Die nachstehenden Ausführungen sind einem beacht¬
lichen Artikel des Verfassers im neuesten Heft des
Reichsstädtebund entnommen ; sie gewinnen im Hinblick
auf das neue Sanierungvrogramm der Reichsregierung
besondere Bedeutung . Schristleitung .

Vor jeder Lösung des Finanzausgleichsoroblems muh , wie auch
von der Preusischen Regierung anerkannt worden ist , die Frage der
Uebernabme der durch die Wohlfabrtserwerbslosen bedingten Kosten
geregelt werden . Keine Ursache der Arbeitslosigkeit ist von der ein¬
zelnen Gemeinde oder von ihrer Gesamtheit zu vertreten , für sie
muh vielmehr das Reich einstehea . Dieses Empfinden bat wobl auch
der Reichsgesetzgeber gehabt , als er die Arbeitslosenversicherung
schuf und die Krilenfürsorge einrichtete . War es doch damals feine
Ansicht , dah durch diese beiden Einrichtungen alle wesentlichen Kosten
der Erwerbslosenbetreuung zu Lasten des Reiches gingen . Wieder¬
holt ist jedenfalls damals vom Reichstag betont worden , welch starke
Entlastung die Gemeinden durch diese Neuregelung erfahren würden .
Diese seine Auffassung hat der Reichstag allerdings verleugnet , als
sich im Jahre 1929 zeigte , wie belastend die von ihm getroffene
Regelung werden kann . Er bat es stillschweigend geduldet , bah sei¬
nem Gesetz über die Arbeitsvermittlung und die Arbeitslosenver¬
sicherung in einem wesentlichen Punkte zuwidergehandelt wurde ,
weil dadurch die Finanzen des Reiches geschont wurden . 8 101 dieses
Gesetzes bestimmt :

„ In Zeiten andauernd besonders ungünstiger Arbeitsmarktlage
hat der Reichsarbeitsminister nach Anhörung des Verwaltungsrats
der Reichsanstalt die Gewährung der Arbeitslosenunterstützung als
Krisenunterstützung abweichend von den Vorschriften der 88 93 bis
99 zuzulassen . Die Zulassung kann auf bestimmte Berufe oder
Bezirke beschränkt werden . Die Höhe der Unterstützung und die
Dauer ihrer Gewährung können beschränkt werden .

"
Es kann keinem Zweifel unterliegen , dah der hier umrissene Tat¬

bestand seit dem vergangenen Jahre vorliegt . Aber gleichwohl ist
der Reichsarbeitsminister bis zum heutigen Tage der ihm gesetzlich
auferlegten Verpflichtung nicht nachgekommen , obwohl die Gemein¬
den durch ihre Evitzenverbänd « wiederholt mit allem Nachdruck
daran erinnert haben .

Material , welches einwandfrei nachweist , dah höchste Gefahr im
Verzüge ist, liegt bereits genügend vor . Ich greife zunächst auf die
vom Reichsstädtebund mit aller Sorgfalt durchgeführten Erhebungen
zurück. Nach ihnen wurden auf je 1000 Einwohner laufend in offener
Fürsorge unterstützt : Ende September 1929 in 969 Städten 3,0
Wohlfabrtserwerbslole und zwar Parteien . Dem standen gegenüber
Ende August 1930 in 1293 Städten 10,5 Wohlsahrtserwerbslose .

' Die
Zahl der Wohlfabrtserwerbslosen bat sich also mehr als verdreifacht .

Interesse dürfte die Feststellung erwecken, dab am 31 . März 1930
die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger der Alu und Kru sich
gegenüber dem 30. Juni 1927 um 88,8 v . S . vermehrt bat , dah da¬
gegen die Zahl der Wohlfabrtserwerbslosen im gleichen Zeitraum
um 221,2 v . H . gestiegen ist. Welche Summen bat das Reich in die¬
ser Zeit für jene zur Verfügung gestellt , während es für diese nichts
übrig batte , sondern alles den Gemeinden überlieh ! Auch dieser Ver¬
gleich lehrt , welche gewaltigen Opfer die Einwohner der von starker
Erwerbslosigkeit beimgesuchten Gemeinden zugunsten des Reichs ge¬
bracht haben , das sie dem völligen Untergang preisgibt , wenn es
nicht schleunigste Abhilfe schafft . Auf welche Weise dies geschehen
kann und muh , haben die kommunalen Spitzenverbände wiederholt
aus das nachdrücklichste betont : durch Anwendung des oben zitierten
8 101 d. b . Ausdehnung der Krisenfürsorge auf alle Berufe und ihre
g rund Mich zeitlich unbegrenzte Gewährung .

« retten
(Skwrrkschaftskartell Brette « . Heut « Samstag abend 8 Uhr im

„Württemberger Hof" Kartellfihung . Die Delegierten werden um
pünktliches Erscheinen ersucht .

| Portal _
vaden - va - en
Ein Mann der Arbeit . Nach 35iäbriger treuer Pflichterfüllung

trat Hausmeister Peter G u t t e r e r von der Oberrealschule auf
1 Oktober in den wohlverdienten Ruhestand . Seit Errichtung die¬
ser Mittelschule versah der nunmehr 67jährige Beamte zur Zufrie¬
denheit seiner Behörde , der Stadtverwaltung und des Lebrerkol -
legiums seinen verantwortungsreichen Dienst . Der in hiesiger stadt
durch seine Biederkeit und Originalität beliebte Hausmeister er¬
freute stch auch der Gunst der gesamten Schülerschar . Die Lehr -
anstatt veranstaltete am 1 . Oktober beim Dienstaustntt unter Be¬
teiligung der Lehrerschaft und der Mittelschüler eine interne Ab -

schiedsfeier , bei welcher in ehrenden Worten unter uoverrelchung
wertvoller Geschenke der groben Derdierrste des Scheidenden gAacht
wurde . Möge das witzige Wort , dah der schönste Stand der Ruhe¬
stand sei , dem Mann der Arbeit in den verdienten Ruhetagen
wahre Wirklichkeit werden .

Baden -Baden im Herbstzauber
Haupt - und Nachsaison mit ihrer ziffernmähig niederen Frequenz

sind vorüber . Die tiefsatten Blütenfarben des Herbstes fallen dem
Erlöschen anheim . Der Herbst läßt die Äußensronten der Haine in
buntfarbigem Kolorit erscheinen und die entlaubten Abhänge des
Hardberges , Battert , Merkur , Staufen Fremersberg und Leihberg
demonstrieren mit dem immergrünen Radelbebang . Nur selten siebt
man noch verspätete Kurgäste . Wer Menschengewühl liebt , muh
schon den unwiderleglichen Wirtschaftsgradmesser unserer Zeit arch-
suchen und das Arbeitslosenheer vor dem Arbeitsamt stch betrach¬
ten . Wie mancher Lohnarbeiter und Werkstattgenosstn find hier
dabei , denen in der badstillen Zeit solch ein verbilligtes Heilbad
körperlich geschwächte Kräfte wieder geben könnte . Unser empfind¬
liches Nervensystem spürt schon den leisen Hauch des anschleichen¬
den Winters . Die Unkosten des Heizmaterials und die vermehrten
Lichtauslagen zehren mahnend am HauSbaltgeld . Der Genub der
Amerikaner - und Burgundertrauben und der sübe Neue lockt jeden
Arbeitsmenschen in die Gewanne der Winzer oder nach getaner
Tagesration in die in dieser Zeitspanne so gern besuchte Schenke .
Der Einzelmensch aber , der täglich um seine Eristen » neu im Ar¬
beitskampf seinen Mann stehen muh , hat für Kleidung , Nahrung ,
Wohnung und Gesundheit der Seinigen Sorge zu tragen . Ihm
bringt die Svätberbstzeit mit den überhöhten Ausgaben für die
notwndigen Wintervorräte bange Stunden . In der Freizeit des
Sonntags lockt ' ihn das herbstliche Landschaftsidyll ins Freie und
aufatmend sucht er die letzten Strahlen der Sonne auf seinen
müden Körper einwirken zu lasten . In der geräumigen Glasballe
des Kurhauses findet der Strahenbummler und der Ruhebedürf¬
tige noch zartgepflegte Treibhausblumen und die milde Wärme
des lichtvollen Erbolungsraumes läht sich im weichgepolsterten

Nestzit und Kapitalflucht
Auswirkungen der politischen Unsicherheit

In ihrem Wirtschaft «- und Finanzplan schätzt die Regierung
Brüning das Defizit für das laufende Rechnungsjahr auf 750
bis 900 Millionen Mark .

Unter Berücksichtigung der Steuer - und Zollerhöhungen ergibt
sich für das Rechnungsjahr 1930 ein Einnahmeausfall von 1500
bis 1800 Millionen für das Reich, Um rund 1 >/- Milliarden
hätte die Wirtschaft in diesem Rechnungsjahr dem Reich weniger
gegeben , wenn die steuerliche Belastung relativ auf der früheren
Höhe geblieben wäre . Und selbst die Steigerung der Belastung
um mehr als 10 Prozent ( 1 Milliarde von 9 325 Mill - für das
Rechnungsjahr 1929 veranschlagter Einnahmen ) vermochte den
Ausfall noch nicht aus der Welt zu schaffen , sondern läht noch
150 bis 600 Millionen Mindereinnahmen ungedeckt .

Wie läht sich dieser ungeheure Rückgang der Steuereinnahmen
erklären ? Selbstverständlich spielt dabei die Wirtschaftskrise die
ausschlaggebende Rolle . Zu den vielen unheilvollen Auswirkun¬
gen der kapitalistischen Wirtschaftskrise gehört auch ihre Wir¬
kung auf die Staatsfinanzen . Die kapitalistische Krise stürzt nicht
bloh Millionen Arbeiter und Angestellte in das Elend der Ar¬
beitslosigkeit , sie bringt auch die Finanzen des Staates in Gefahr .

Selbst wenn man mit einem fühlbaren Rückgang des Gesamr -
ertravs der Wirtschaft also mit einer Senkung des Volksein¬
kommens infolge der Krise rechnet , so erscheint ein Rückgang der
Steuer - und Zolleinnabmen des Reiches um 16—17 % ( 1500—1600
Millionen von 9300 Millioen ) noch immer ungeheuer hoch. Ob
es nicht vielleicht neben der Wirtschaftskrise als solcher noch ,
weitere Ursachen für den Einnahmeausfall gibt ; nämlich die seit
einiger Zeit

unsichere Lage Deutschlands und d«n Ausgang der
Reichstagswahlen .

Es kann nicht daran gczweifelt weiden , dah der stärkere Cin -
nahmeausfall bei den Befitzsteuern gegenüber den übrigen Steuern
ebenfalls wenigstens zu einem

groben Teil auf die Kapitalflucht zurückzuführen
ist. Irgendwelche Ziffern , die Anspruch auf Genauigkeit erheben ,

lassen sich dafür freilich nicht angeben . Denn es ist nicht nur r »e
genaue Höhe der Kapitalflucht unbekannt , es läht stch auch nicht
angeben , welcher Teil des aus Deutschland geflohenen Kapitals .
von den Steuerpflichtigen der Steuerbehörde noch richtig an¬
gegeben wird und welcher Teil sich der Besteuerung in Deutsch¬
land vollständig entzieht . Es lasten sich auch darüber keine ge¬
nauen Angaben machen , in welcher Höbe die Steuereinnahmen
durch reine Steuerflucht betroffen werden , d . h . durch Vorgänge ,
bei denen das Kapital zwar in Deutschland bleibt aber durch
Einbringung in ausländischen Holdinggesellschaften oder durch
Verschiebung von Gewinnen an ausländische Tochtergesellschaften
usw . der Besteuerung entflieht . So viel kann aber mit - -- - - n
Gewissen gesagt werden .

Die Kapital - und Steuerflucht , die sich vom Beg,n . i
Jahres 1929 an gegenüber den vorhergehenden Iah :
wesentlich gesteigert hat , macht sich bereits in den Best
steuereingängen bemerkbar , obwohl es bei den veranlag¬
ten Steuern immer längere Zeit braucht , bis solche

Einflüste im Steuerertrag fühlbar werden . -

Die bedrohliche Steigerung der Kapitalflucht in den letzten Mo¬
naten und Wochen wirst bereits Ihre Schatten auf die Steuer¬
eingänge der nächsten Monate voraus , so dah sich die Regierung
für diese letzten Monate des laufenden Rechnungsjahres zu wei¬
teren Niedrigerschätzungen genötigt glaubt .

Ohne Zweifel ist der Finanz - und Wirtschaftsplan der Regie¬
rung Brüning von dem Gedanken diktiert , der Kapitalflucht ent -
gegenzuwirken . Es handelt sich hier um psychologische Dinge , die *

sich schwer einer Schätzung unterziehen . Gesagt werden muh aber >

folgeiwes : Wenn sich die Kapitalflucht von dom Augenblick ge¬
steigert hat , in dem sich die ersten Wolken auf dem politischen
Horizont zusammenballten und die politische Beunruhigung zu |
einer Verschärfung der Wirtschaftskrise führte , und wenn die
Reichstagswahl eine weitere Steigerung der Kapitalflucht ge¬
bracht bat , so läht sich ein wirksames Mittel gegen die Kapital - !
flucht sehr leicht finden : die absolute Gewährleistung und Sicher - -
heit des Funktionierens des demokratischen Systems .

Rohrstuhl mit der stützenden Rückenlehne wobl geniehen . Mit den
neuesten Erfahrungen balneologischer Wissenschaft und Warm -
wastertechnik wird der ewigliche Heilschatz den Leidenden für Eicht ,
Neuralgie , Rheumatismus und Ischias in den verschiedenartigsten
Anwendungsformen zugeführt und erst vor wenigen Wochen hat
der geldarme Staat ein prachtvolles Fanvobadhaus dem öffent¬
lichen Betrieb übergeben . Der äuhere Bau verschönt das Weichbild
des Stadtinnern . In diesen harten Wahlzeiten , wo die Stadt -
behörde dem Arbeitslosenheer ein Notvrogramm verlegt , klopft auch
Frau Sorge an die Pforten der Ausgesteuerten , Fürsorgebedürs -
tigen . Sozialrentner und Ortsarmen . Möge die Schönheit des
Herbstes ihnen die Lebensnot erleichtern helfen .

und deren Töchter liegen , für einen guten Besuch der Versamm¬
lung besorgt zu sein , damit der Kurs recht bald und mit recht
vielen Teilnehmern besonnen werden kann . Eine gute Kraft , die
bereit ist, den Kurs zu leiten , ist bereits gewonnen , lieber alles
andere wird in der Versammlung bereitwilligst Auskunft erteilt ,
wozu alle , welche Interesse an einem solchen Kurs haben , freund -
lühst eingeladen sind.

I gemeindepolUm
| Winstlgial

Ottenburg
Eine interessante Ausstellung von Lithographien V

Der Ausstellungsleitung der Offenburger Herbstmesse (4 . Okt .
bis einschließlich 7 . Okt .) ist es aelungen , ein « Ausstellung der
Lithographien von Lobmüller (geboren 1830 in Neusatz bei Bühl ,
gestorben 1918 in Bübl ( Stadt ) zusammenzubringen . Dank des
Entgegenkommens des Historischen Vereins für
Mittelbaden , Ortsgruppe Bübl , und besonders des Herrn
Photographen Lohmüller , eines Söbnes des Gefeierten wird :
man die bedeutenden Ortenauer und Ortenauerinnen in den
Jahren 1850—1880 von Angesicht sehen ; es werden ungefähr 150
Porträte im Bürgersaal in Offenburg zur Ausstellung kommen ,
darunter Eeistl . Rat Prof . Stumpf , Offenduro , Med .Rat Schnei¬
der , Oberkirch , Freifrau v - Schauenburg -Oberkirch , Abgeordn . Eck¬
hardt und Frau usw . Der frühere Reichstagsabgeordnete Adolf
Geck , Herausgeber des „Alt Offeuburger "

, wohl der beste
Kenner der Persönlichkeiten Mittelbadens zu jener Zeit , stellt uns
in einem Dortrag , Montag , 6 . Oktober , abends 8 llbr . die Herr¬
schaften , die unsere Eltern kannten , und von denen unsere Zeit
noch viel spricht und hört vor ; er wird die lebensgetreuen Zeich¬
nungen mit Fleisch und Blut erfüllen , ihnen Gestaltung und
Seele geben . — Die Ausstellung wird in 14 Tagen in Bühl -Stadt
ein « Wiederholung finden .

s . Die Traubenlese geht in der Ortenau ihrem Ende entgegen .
Die Edelsorten sind mit Ausnahme von Durbach geherbstet , nur
die Amerikaner , die unempfindlicher sind , stehen noch in den
Weinfeldern . In Durbach beginnt erst in dieser Woche die Trau¬
benlese . Der diesjährige Herbst übertrisst an Quantität den letzt¬
jährigen , aber in der Qualität steht er hinter dem letztjährigen
zurück. Der neu gewonnene Wein miht 70—80 Grad nach Oechsle ,
der letztjährige hatte bis zu 95 Grad gemessen . Es wird stark ge¬
zuckert werden müssen , damit der neue Wein nicht zu sauer wird .
Bezahlt wird von den Wirten 50 und 60 Mark pro Hektoliter .
Für ein Liter werden 50 bis 60 Pfennig bezahlt . In manchen Wirt¬
schaften mutz man über 50 bis 60 Pfennig für ein Viertel bezah¬
len , fast soviel wie der Wirt für einen ganzen Liter bezahlt . Hier
gehörte auch ein Preisabbau vorgenommen . Es ist auch damit zu
rechnen , dah die Winzer wieder bei der guten Ernte und dem
schlechten Absatz sogenannte Strauhwirtfchaften aufmachen , dann
wird man die Möglichkeit haben , für einen billigen Preis guten
reellen Wein beim Winzer trinken zu können .

1 9£anauer £ and_ ,
fttOI

Arbeiterwohlfahrt .
Der Ortsausschuß für Arbeiterwoblfabrt in Kebl bat sich nun

endgültig entschlossen , über die Wintermonate einen Nähkurs zu
veranstalten , wie ein solcher schon seit Jahren in Offenbuig und
anderen Städten mit bestem Erfolg durchgeführt worden ist. Um
nun allen denjenigen , die Interesse daran haben , für ein . »an »
geringes Entgelt einen solchen Kurs mitzumachen auch Gelegen¬
heit zu geben , sich davon zu überzeugen , dah auch wirklich er -
spriebliche Arbeit dabei geleistet wird , findet am Dienstag , den
7. Oktober , abends 8 Uhr im oberen Saal des Barbarossa eine
öffentliche Versammlung statt , wobei Frau Sege aus Offenburg ,
die schon seit Jahren einen derartigen Kurs mit bestem Erfolg
geleitet bat über Ziel und Zweck eines solchen Kurses berichten
wird . Es ist zu erwarten , dah die Frauen auch in Kebl einseden ,
welch grohe Ausgaben sich der Ortsausschuh für Arbeiterwobl -
fahrt gestellt hat , und es wird nun an den Kehler Hausfrauen

. Gasfernversorgung Freiburg —Müllheim —Badenweiler
Die Fertigstellung der Gasfernversorgung Freiburg —Müllheim —

Badenweiler bot Gelegenheit , dieses für die oberbadische Wirtschaft
und die oberbadische Bevölkerung so bedeutungsvolle Werk , das in
überraschend schneller Zeit der Verwirklichung entgegengesüh .' t
werden konnte , gelegentlich einer Zusammenkunft am Mittwoch
abend in Badenweiler eingehend zu würdigen . Zur Erreichung der
Gasfernversorgung war seinerzeit die Gasfernversorgung Ober -

-baden E .M .H.H . gegründet worden , an der eine Reibe von Kraft -
Versorgungsgesellschaften und auch die Stadt Freiburg mabgebend
beteiligt sind . Die leitenden Herren , an ihrer Spitze Bürgermeister
Hölzl -Freiburg , der Aufsichtsratsoorsitzende der Ferngasversorgung
Oberbaden und Oberbaurat Binder , der Vorstand der Gesellschaft ,
sowie zahlreiche Bürgermeister der Umgebung und Herren der
Staatsverwaltung , an ihrer Svitze Landeskommissär Schwöre .' ,
batten Gelegenheit , bei dieser Zusammenkunft auf die Bedeutung
des geschaffenen Werkes hinzuweisen . Angelchlossen sind u . a . :
St . Georgen , Krozingen , Staufen . Heitersheim , Buggingen , Hügel -
beim , Mühlheim , Nieder - und Oberweiler sowie Badenweiler . Es
wurden 43 Kilometer Fernleitungen fertiggestellt , wozu Tages¬
leistungen bis zu 2,5 Kilometer notwendig waren . Etwa 450 Ar¬
beiter mit 20 000 Tagwerken fanden lohnenden Verdienst . Mit be¬
sonderer Genugtuung sei . festgestellt , dah überwiegend Erwerbslose
zu den Arbeiten herangezogen wurden . Die Ortsleitungen und
Sausanschlüsse haben ebenfalls eine Gesamtlänge von 43 Kilo¬
meter . Auch diese grohe Arbeit wurde in auherordentlich kurzer
Zeit bewältigt . Durch rege Werbetätigkeit , die mit Kochvorträgen
und Kochkursen verbunden wurde , konnten bis jetzt 2200 Anschlüsse
gewonnen werden . Trotz der Schwere der Zeit ist in zielbewuhter
Tätigkeit und einheitlicher Führung ein Werk verwirklicht worden ,
das die gestellten Erwartungen erfüllen wird , und das allen , die
an ihm mitgeholfen haben , allseitige Anerkennung verschaffen wird .

«i_ _ _ /
Ivatterstond des Rheins

Basel 86, gef . 4 ; Waldshut 282, gef . 4 ; Schusteriusel 142 , gef. 10 ;
Kehl 265, gef. 9 ; Marau 440 , gef. 8 ; Mannheim 328 , gef . 9 Ztm .

Veranstaltungen
Samstag , den 4 . Oktober 1930 :

Badisches LandeSthcaier : Die Nibelungen . Kriemhilds Rache . 19' 4 Ubr .
Colosseum : Brasilianisches Kaleidoskop . 20 Uhr .
Residenz . Lichtspiele : Di « letzte Kompagnie .
Gloria -Palast : Die Frau , di« jeder liebt , bist Du .
Schauburg : Die fliegend « Flotte .
Atlant » ,Lichtspiele : Börscnfieber .
Union -Theater : Nibelungen . Siegfried
Stadigorten : Nachmittagskonzert , 16— 18M> Uhr .
Btild «. Ausstellungshalle : Ausstellung , Di « Hauswirtschaft " .

Sonntag , den 5- Oktober 1930 :

Badisches Landcstheater : Tannhäuser , 19 Uhr .
Colostrum : Das brasilianische Kaleidoskop und 8 Uhr .
KonzrrthauS : Wann kommst du wieder ?

'
19M Ubr .

Fefthallc : Stiftungsfest des Gesangvereins der Polizcibeamten 7 .45 Uhr .
Konzert mit Ball .

Stidt . Ausstellungshalle : Ausstellung . Die 'Hauswirtschaft " .
Stndtgarten : 11—1214 Uhr Frilhkonzerl ; 16 — 18H Mir Nachmittagr -

konzcrt .
Union -Theater : Siegfried .
Residenz . Lichtspiele : Die letzte Kompagnie .
Schaub,irg : Di « fliegend « Flotte .
Atlantik -Ltchtspiele : Börsenfieber .
Gloria -Palast : Die Frau , die jeder liebt , bist Tu .
Friedrlchshos : Karlsrubcr Kerwe , ab 5 Uhr abends .
Jnstrumentatzicreln Ettlingen : In der Stadthallc in Ettlingen : Cbor -

und Orchrsierkonzert . 20 Uhr .

l

Bewährte Qualitäten
zeitgemäß

niedrige Preise

Krawatten neue Muster . 1.7B 2.50
Krawatten rem« »•»•. i stuck » 7,3 stuck 10.00
Nappa -Handschuhe fUr Damen und Herren 5.85
Boleproofsocken allmod.Farb .,lPaai2 .- .3P . 5.75

( Gabardin -Mäntel
I in erstklas . Verarbeit .

für Damen und Herrren
O9ct 59 c0 69 00 82 00

W
’seid .Strflmpfe mod.Farb . sphzt . ip i .« * 3P 5 .50

SChlDpier Waschseide mit aparter Spitze . . 2 .00

Damen -Handschnhe Schlüpfer su «de -mit . . 1 .85

BlUSen Popel . Waschs . leine Seide 11.7817 .78 23 .50

D . ' PnliOVer neuart . Intarsienm . 11 78 17.78 19 .50

Damen - Westen aparte Neuh . 8 .8 « 9 .76 18 .80 19 .75 Ecke Kaiser - und Herrenstraße



DoHsfreund . Samstag , 4 . Oktober 1980 Seite 8

4

li

| Gewerkschaftliches
Eewerkschaftskampf gegen Hakenkreuz

Wehrt den Anfängen!
Wird es den -Nazi - gelingen , ihren Wablerfolg zu einem

dauernden auszubauen ? Vor allem : wird es ihnen gelingen , in der

Arbeiterschaft Futz zu fassen und hier eine entscheidende
Macht zu werden? Manche Arbeiter wählten Nazis , weil sie von
>bnen eine Beseitigung der wirtschaftlichen Not erhofften . Datz ober
die Nazis hierzu nicht in der Lage sind , braucht wohl nicht näher
bewiesen zu werden. Selbst bei einem gelungenen Putsch könnten
die Nazis diele Versprechungen nicht erfüllen . Denn erstens müssen
die Nazis , um einen Krieg mit den Siegerstaaten zu vermeiden,
der ihrer Herrschaft ein Ende bereiten würde , sich nach dem Putsch
beeilen, den Poung -Plan , die Revarationen anzuerkennen. Zwei¬
tens bat bei den Nazis der nationaliftikch-kavitalistifche Flügel noch
die Vorherrschaft. Wollten die siegreichen Nazis die Wirtschafts -
ttile durch volitische , kapitalistische Methoden beseitigen , so wären
de sicher so hilflos , wie die heutige Brüning -Regierung oder
Mussoliui in dieser Frage es sind . Aber auch in einer Koalition
n̂>t den bürgerlichen Parteien , in einem Rechtsblock , wären die
Nazis nicht in der Lage, entscheidende Dinge gegen den Kavitalis -
"sus zu unternehmen , auch wenn sie wollten . Aber sie wollen nicht !
Tie könnten gemeinsam mit den Bürgerlichen wohl der Arbeiter¬
bewegung empfindlichen Schaden zusügen, aber die Arbeitslosig -

2 ?*
, *u beseitigen, dazu wären sie nicht in der Lage. Es ist also mit

Sicherheit anzunehmen , datz ein grober Teil der Wähler , die von
ben Nazis ein Ende dieser Not erwarteten , sich enttäuscht von

e
!I .

^ aä' s "bwenden werden.
. .. te ^ rage, ob den Nazis ein dauernder Erfolg beschieden ist,
angt unmittelbar mit der anderen Frage zusammen: Wie stehen

j, ,s iu den Gewerkschaften ? Denn nur die Arbeiterpartei hat

k^wvk ■ n ^ °stand an Anhängern , das bat auch der letzte Wahl -

* ^ büer bewiesen, die die Gewerkschaften hinter sich hat , deren

^
"cht sich auf den Betrieb aufbaut . Das sehen und wissen auch die

^ u» >s . Auf ' dem Parteitag 1928 in Nürnberg haben sie zu dieser

^ rogc Stellung genommen. Seit dieser Zeit haben wir auch die
° r,uchc der Nazis , in die Gewerkschaften einzudringen und die
bganisationen von innen heraus zu sprengen. Doch bei den freien
.^ ^ /schaften ist diese Parole in den erprobten Fällen völlig
»glückt . Doch die Nazis haben sich in ihrer gewerkschaftlichen

-voiltlk umgestellt. Sie propagieren heute die Idee der national -
«alrftischen Zellen in den Betrieben . Sie haben leider schon in

. n’®ett industriell , wie der Filmindustrie , bei Banken , Post , Stra -
ubohnen, Hüttenwerken usw . , gewisse Erfolge erzielt , wie die ein-

^ etriebsrätewahlen zeigten. Es ist also durchaus nicht aus -
"hlossen , datz auf diese Weise den freien Gewerkschaften ein Kon-

^
rrent entsteht, der sich der Unterstützung der meisten Unternehmer
Ueut und deshalb um so schwieriger zu bekämpfen ist.

tar »
deshalb durchaus keine übertriebene Aengstlichkeit, son-

n eine nüchterne Einschätzung der wirklichen Lage , wenn wir

di?
K

r!
*m Gewerkschaftler fordern : Wehrt den Anfängen ! Erstickt

^ ' b 'fafchistifche Gefahr im Keime ! Mit welchen Mitteln und

gon >
n das am besten , geschieht , das werden die berufenen Or <

« ne der einzelnen Gewerkschaften genau zu untersuchen haben,
unsere Parole sei : Keine Nazizelle in einem Betrieb !

RUNDFUNK

I

!/

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A. - G.
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 871

(WRabmllS: *■ C (l06cr : 7 Uhr : Hamburger Hafenlonzert . 8 Uhr : Mo »
iz 10-15 Uhr : Katb . Morgenfeier . 11 .15 Uhr : Morgenfeier .
Ufir - » » ^ " mcnabekonzert. 13 Ubr Kleines Kapitel der Zeit . 13.10
eglif̂ ^ Mlotten . 14 Ubr : Stunde der Jugend . 15 .30 Ubr : Proven .
weitbeme ^ ^ ^' " wps . 16 Uhr : Konzert. 16.35 Uhr : Großer Kunstslug.
Uhr . lH uvr : Bortrag : Empfindsame Reife nach Bolivia . 19 .00
^ vaelin. " ' Unk . 19 .30 Ubr : Dar . iugoflowifche Volkslied . 20 Uhr :

' '̂ ->3 Uhr : Sportbericht . 22.45 Uhr : UnterhaltungSmusit .
13 .3g nh -’ "• CM. : 6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15 Uhr und

« challdlatlen. 15 .30 Ubr : Blumenstunde . 16 Uhr : Na« ,
^ uifwrn 18.05 Ubr : Vortrag : Der Techniker im Dienste der

, 1 . Mon,^^ . ? ^ raufbaur . 18.35 Uhr : Gottfried Benn . 19 .30 Uhr :
21 .15 Ubr : S - J - U- S .

vtalten . Oft . : 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr : Schall-
Ubr : Boi, , Uhr : Flauenstunde . 16 Uhr : RachmitlagSkonzerl. 18.05
Ubr : Die Soziologie . 18.35 Uhr : Was ist uns Meubenk 19.05
Utir : Kfav!> . Uumentc der Orchesters. 20 Uhr : Ter Aisen-Prozeß . 21 .15

Wi’ltaioM lr 6cnl' - 22 Uvr : Haar « Kahn liest aus eigenen Werken .
13 llbr ^ e»^ ^ " . 6 .30 Ub : Morgengymnastik . 10 Ubr . 12 Uhr und
kov. z„ ,

'
i 15 Ubr : Kinderstunde . 16 Uhr : RachmittagS-

ri '.ber Ubr : Vortrag : Dar Mafchincndaustudium na» der Karls -
Probe stm . 19^ 5 Ubr : Vortrag : Versailles . 19 .30 Udr : E

Donner». ,F " '" 'gaucr WirtSbüS . 20.45 Ubr : JacgucS Offenba« .
und 13 .39 Cf». : 6.30 Ubr : Morgengymnastik . 10 Uhr . 12 Ubr
Nachminoo« , » ' - ihollyiatten . 15 Ubr : Stunde der Jugend . 16 Uhr :
trag : <g„ stns"L " ' 18515 Uhr : Dar Tübinger Stift . 18 .35 Uhr : vor .
Schwänke . „deaterforgen und Theaterfreuden . 19.30 Uhr : Schwarze
Ubr : c- rnste Uhr : Lincoln Trebitfch. 20.25 Ubr : Zeitbelicht. 21 -15

' Musik.
” ^eitere volkSiLmlich « Lieder. 22.30 Ubr : Unterhaltungj .

Freitag , io o>, ,
13 .30 Ubr - 6.30 Ubr : Morgengymnastik . 10 Uhr . 12.25 Uhr und
trag 16 Ubr : RachmittagSkonzert. 18.05 Uhr : Sor -
Re» , des vt » *? Gewissen . 18.35 Uhr : Gefälligkeitswechsel und da»
? christen 191,5 Ubr : Franz Theodor Efekor liest aus eigenen
22 Ubr -

' tläfar Flaischlen. 20 Ubr : Symphonle -Kon^ rt .
berich,

' w-ulir ans Hö,en . Straßen und Gasten. 23 Uhr : Sportvor »

Au* €i£leb *Weßt
Schwere Explosion auf einer Kokerei

Essen , 3. Okf . Bei Reoaraturarbeiten an einer Gassauganlage aus
der Kokerei der Rattberg -Zeche bei Revelen -Baerl (Kreis Roers )
kam es beute zu einer Explosion, bei der sechs Arbeiter und Aufsichts¬
beamte durch Stichflammen zumteil schwer verletzt wurden , lieber
die Ursache der Explosion ist noch nichts bekannt.

Fahrstuhlunglück
Im Babnboi Cochem bestieg ein alter Monn m >l einem Kind

den zum Geväckraum führenden Fahrstuhl . Plötzlich ritz da? Seil und
der Aufzug stürzte mit seinen beiden Insassen in die Tiefe . Der
alte Mann erlitt mehrere Beinbrüche, das Kind wurde io schwer
verletzt, datz an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Der Selbstmord des SA -Mannes
Di« volizeiliche Untersuchung in der Affäre des Nationalsozialisten

Gantzert . der in der Wohnung seiner Eltern in Berlin mit durch¬
schossenem Munde tot aufgefunden wurde , hat einwandfrei ergeben,
datz der Nazi Selbstmord verübt bat . Damit sind die Andeutungen
der Hitlerleute , datz Gantzert von politischen Gegnern erschossen
worden sei . erledigt .

Razzia gegen „Massagesalons "

Die Kölner Kriminalvolizei hat bei einer Untersuchung der etwa
50 Kölner „Massagebetriebe" festgestellt , datz die Mehrzahl dieser
Institute in Wirklichkeit sehr einoeutigen Prostitutionszwecken dient .
Das vorhandene weibliche Personal wird meist für ganz bestimmte
Zwecke angeworben . In einem Fall gab eine weibliche Angestellte
bei dem Verhör zu , täglich mindestens dreimal von männlichen Be¬
suchern mihbraucht worden zu sein . Mehrere „Massagebetriebe"
wurden sogleich geschlossen, andere werden folgen.

Zm Weinkeller erstickt
Auf einem Gut in der Nähe von Earcassonne ( Südsrankreich) er¬

stickte ein KOjähriger Landarbeiter bei dem Versuch , ein Werkzeug,
das ihm in den Weinkeller gefallen war , zurückzuholen . Auch der
Gutsverwalter , der ihm zu Hilfe eilte , fand in dem mit Kohlen¬
säure angefiillten Raum den Tod.

PS ist Trumpf
Bei den Vorarbeiten zum sechsten internationalen Landstratzen-

kongretz, der vom 6 . bis 11 . Oktober in Washington stattsindet , wurde
festgestellt, datz beute auf der ganzen Welt mehr als 35 Millionen
Kraftwagen im Gebrauch sind .

Halsmarm aus Oesterreich ausgewieien
Der Student Philipp Halsmann

der unter der Anklage des Vatermordes zweimal vor den Geschwo¬
renen stand und einmal zu 10 Jahren , das zweite Mal zu 2 Jah¬
ren Kerker verurteilt worden war , ist , wie schon kurz gemeldet, bei
den Begnadigungen vom österreichischen Bundesvräsidentcn b e -
g n a d i g t worden.

Als Pbilivo Halsmann noch Erlab der Hälfte seiner Gefängnis¬
strafe entlassen wurde , übernahmen ihn zwei Kriminalbeamte , die
rbn aus der Strafanstalt im Auto nach Krems brachten, wo auf
der Bezirksbauvtmannfchaft einer seiner Anwälte und auch seine
Angebörigen aut ihn warteten . Der Bezirksbauvtmann aber teilte
Halsmrnn mit , datz er aus Oesterreich ausgewiefen fei
und binnen 24 Stunden an eine der Grenzen gebracht werden
mützte .

Der Anwalt richtet« an die niederösterreichische Bundesregierung
eine Berufung , die oufschiebende Wirrung bat . Halsmann will mit
seiner Mutter und Schwester zunächst Aufenthalt in Italien
nehmen , da er an der deutschen Hochschule, an der er inflribiert war ,
wegen der Verurteilung wegen Mordes gestrichen wurde.

Philipp Halsmann

. 53-.
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Verkehrsvereinheitlichung in London
Die Labourregierung hat einen Konsolidierungsplan für die ge¬

samten Berkebrsmittel der Stadt London veröffentlicht , der den
gesamten Londoner Verkehr vereinheitlichen und unter der Obhut
einer staatlich beaufsschtigten Gesellschaft zusammenschweiben soll .

Die neunzehnfacheMutter der Ehrenlegion
Das jüngste Mitglied der französischen Ehrenlegion ist eine Frau

Bernard -Verlev . Sie hat sich nach Ansicht der französischen Regierung
durch besonders reichen Kindersegen um ihr Vaterland verdient ge¬
macht . Der Erzbischof von Lille bat der wackeren Frau , die unver¬
drossen 19 Kinder zur Welt brachte, das Kreuz der Ehrenlegion
eigenhändig an die Brust gebeitet .

Kampf um die Pyramiden
Um die Pyramiden ist eine Schlacht entbrannt . Ein Koniortium

beabsichtigt, vor der Nase der Svbinx eine grobe Ziegelei nebst
700 Häusern zu errichten. Die Pläne sind bereits von den zustän¬
digen Behörden genehmigt worden . Als Grund für den Entichlub
der Regierung wird angegeben , datz die Staatskasse durch das Un¬
ternehmen jährlich 1000 Pfund an Steuern vroiitieren werde. Die
am Fremdenverkehr interessierten Organisationen laufen gegen den
Plan Sturm und weisen darauf bin , datz der durch das Ausbleiben
der Touristen verursachte indirekte Schaden bedeutend gröber sein
würde , als der erhoffte Nutzen. Die Angelegenheit ist dem Mini -
steroräsidenten zur veriönlichen Entscheidung unterbreitet worden.

Europaflug der 0 38
Dessau , 3 . Ott . Das grobe deutsche Landflugzeug , die Junkers

G 38 , wird nach der erfolgten Genehmigung durch dos Reichsner-
kehrsministerium morgen früh um 8 Ubr einen Eurovaflug unter¬
nehmen, bei dem 15 Staaten besucht werden .

Schweres Eisenbahnunglück in Paris
Poris , 3 . Lkt. Heute abend stietzen bei Babnhoi St . Lazarr

zwei Perionenzügc zusammen. Bieber werden 4 Tote und 80 Ver¬
letzte gemeldet.

Verhaftung von fünf Kommunisten unter dem Verdacht
des Sprengstoffdiebstahls

Iserlohn , 3 . Okt . Am Freitag nachmittag verbaitete die Polizei
fünf Kommunisten, die unter dem dringenden Verdoch sieben , den
schweren Svrengstosfdiebstahl in der Nacht vom 20 . September ds .

'

Is . im Iserlohner Sprengstofflager ansgeiührt zu haben .

Todessprung aus dem Flugzeug
WTB . Hamburg , 3 . Okt Die völlig zerschmetterte Leiche des Pas¬

sagiers , der , wie gemeldet, heute mittag aus dem Verkehrsflugzeug
der Strecke Hamburg—Hannover sprang , ist in der Nähe von Sotiorf
im Kreise Harburg aufgefunden worden . Nach den zurückgelassenen
Papieren des Toten handelt es sich um einen 34iäbrigen Chauffeur
Paul Kevoler aus Schmellwitz in Schlesien, der seinen Wohnsitz in
Hamburg hatte . Der Pilot des Flugzeuges war durch das Schwanken
der Maschine auf den Vorgang aufmerksam gemacht worden , muhte
ober den Flug noch Hannover fortsetzen , von wo er Meldung noch
Hamburg gab.

Ehauffeurmord im Spessart» in Deutschlands einsamstem,
Waldgebirge

In der Rabe von Bad Orb wurde der Kraftwagenführer Niko¬
laus Kubmünch ermordet . Er batte in der Nacht Gäste in den
Spessart gefahren , die sich das Orgeln der kämpfenden Hirsche wäh¬
rend der gegenwärtigen Hirschbrunst anhören wollten , und war von
der letzten Fahrt nicht mehr zurückgekehrt . Die Untersuchung ergab,
datz der Ebaufseur mit seinem Mörder einen verzweifelten Kawvi
bestanden und dabei die Pistole feftgehalten hatte . Ueber die Strotze
lag ein Baumstamm . Die Brieftasche mit mehreren hundert Mark
und die Uhr des Ermordeten waren geraubt . Am Tatort lag die
Pistole , die der Täter gebraucht batte .

Chefredakteur : Georg SchöpflIn . Verantwortlich : Politik , Frei -
ffaaf Baden , VolfZwirfichaft, Aus aller Welf, Letzte Nachrichten: 3 .
Grünebaum . Bad . Landtag . GewerkichaftlichcS . AuS der Partei . Kleine
vaischc Ehronik Aus Mittelbaden . Äurlach . GerichtSzcttung. Feuilleton .
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß Karlsruhe . Gemeinde-
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Soztaliitilches Fungyotk .
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef Eisele . Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden Druck u . Verlag : Verlaasdruckcrc '

Volfsfreund G .m .b .H .. Karlsruhe

Die Kunden . Kredit G . m b . H .. Karlsrube i . B ., Badiswer
Hgndelsbof . Marktplatz bringt in dem heutige» Inserat ihr glänzen»
bewährtes System in Erinnerung . Vertrauenswürdige Personen aller
Stände , die notwendige Slnschassungen des täglichen Bedarfs zu mache »
haben , dieselben jedoch nicht sofort bar zu bezahlen in der Lage find,
können auS dieser Einrichtung Nutzen ziehen. Man kaust mit den Kun-
den.Kreditfchecks beste Qualitätsware in ersten Spezialgeichästen wie ein
Barkgufer , also zu Kaffeprcifen ohne Aufschlag und zahlt den beanspruch-
ten Kredit in bequemen Raten zu äußerst günstigen Bedingungen an die
Gelellfchast zurück . Wer sich bisher dieses Systems Sedieni hat . war rest
kos befriedigt . Viele Taufende machen von dieser Ginr >cht »no
Gebrauch.
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Heschjchtskolenüer
1. Ott oder. 1S01 «sozialistischer Schriftsteller Pecqueur . — 1814«französischer Maler Jean frone , Millet . — 1880 Belgien erklärt

sich unabhängig . — 1808 «Schriftsteller Max Halbe . — 1867
+g . Howe . Erfinder der Nähmaschine. — 1918 Gründung des
Reichsarbeitsministeriums . — 1921 Weltkongreb für Sozialpoli¬
tik, Prag .

5. Oktober. 1799 «Priehnitz l Wasserheilmethode) . — 1829«Maler Ludwig Knaus . — 1819 «Sozialist Wilhelm Blos -Stntt -
gart . — 1880 i' Komvonist Jacques Offenbach. — 1910 Prokla¬
mation der Republik Portugal . — 1918 Waffenstillstandsnote an
Wilson . — 1920 1. Krngreb der Betriebsräte . — 1928 Locarno-
Konferenz, Beginn .

Vier vom Steptianplatz -Mub
Wir blind Liebe machen kann

fm . Drei Mädels , die Kaffecköchin Elise , das Dienstmädchen
Berta und die einem freien Gewerbe nacheilendc Rosa marschierten
beute vor dem Einzelrichter als Zeuginnen auf , um zu bekunden,
wie sie durch ein sauberes vierblätteriges Kleeblatt , Mitglieder
des sogenannten Stcvbanvlatz - Klubs , angeschmiert worden sind .
Auf der Anklagebank sitzen der 25jäbrigc , schon wiedcrbolt vorbe¬
strafte Blechner Eugen Sch . aus Karlsrube , der 22jäbrige Elcktro-
tcchnicher Erwin B . aus Bergbausen , der 21iäbrige Ausläufer
Karl ! St . von bier und der 11 mal , u . a . mit Zuchtbaus vorbestrafte
Bäcker I . R . aus Karlsruhe . Ihnen wird Zubälterci , Betrug im Rück¬
fall , Unterschlagung, Hehlerei und Begünstigung zur Last gelegt. Der
Hauvtangeklagto Sch . lieh sich von seiner Braut , der oben er¬
wähnten Rosa, eines schönen Tages ihren neuen Grammophon ,
der 100 , k gekostet hatte , geben, angeblich, um damit im Strandbad
Rapvcnwärt zu musizieren. Statt dessen oerkümmelte er bin an
seinen Freund St . für den lächerlichen Betrag von 20 „ H nebst'Platten . Den Erlös setzte er mit seinen Kumvanen in Alkohol um
Seine Braut , die übrigens das Zeugnis verweigerte , machte ihm
öfters geldliche Zuwendungen . Sein Verlöbnis mit ihr hinderte
ihn nicht , auf Tanzböden und auf der Strahe mit anderen Mädels
anzubandeln , mit ihnen Ausflüge nach Durlach in ein Tanzlokal
oder auf den Turmberg zu unternehmen oder Stelldicheins im Dur -
lacher Wald oder auf dem Stcvbanvlatz zu pflegen , wobei ihm der
Mitangeklagte B . assistierte. Auf dem Friedrichsvlatz lernte er auch
die Kaffeköchin Eliie kennen , deren Her » ihm im Ru znflog. Er
erklärte sich bereit , ihr die Ilkr zu reparieren und nahm sie ihr zu
t ieiem angeblichen Zweck ab. Da er und B . als Erwerbslose kein
Geld halten , lieh sich Elise herbei, sie nach einander mit 18 und
Zigaretten zu versorgen. Das Geld benötigte Sch . angeblich um
eine photographische Aufnahme einer Studentenverbindung zu
machen , in Wirklichkeit zur Ausnahme von Alkohol . Auch einen
Ring hat er ihr abgestreift. Alles unter dem Anschein , als wollte
er mit ibr ein Liebesverhältnis beginnen .

In noch schlimmerem Mabe eingeseift wurde eine weitere Be¬
kanntschaft des Sch . , das Dienstmädchen Berta . Aus einer seltenen
Paarung von Zuneigung und Mitleid glaubte sie ibm, dab er
28 <U benötigte , um eine Geldstrafe zu bezahlen : im anderen Falle
mühte er die Strafe absitzen . Das wollte er nicht tun , sondern sich
lieber die Pulsadern öffnen. Dadurch wurde das Herz des Mäd¬
chens derart erweicht, dab sie ihm ihr Svarkaffenbuch mit der
Erlaubnis überlieh , 25 zur Bezahlung der Strafe abzubeben.
R . , Sch . s williger Diener hob das Geld ob . Nachdem sich Sch .
und seine Sviehgesellen die Haare batten schneiden lassen , suchten
sie verschiedene Wirtschaften auf und füllten sich mit Bier . Nur
8 als Rate wurden von der Strafe bezahlt . Als sich bei den
vier Getreuen wieder Durst einstclltc, holten sich auch noch -den Rest
des Guthabens und machten sich noch einen vergnügten Tag . Auch
Berta wurde ibre Armbanduhr durch Sch . los , der sie verkaufte.
Das Schuldkouto des Sch . ist neben den Betrügereien noch mit
einer Unterschlagung belastet, die er dadurch beging , dah er ein
noch nicht bezahltes Rad weiterveräuberte . Das Gericht verurteilte
die Angeklagten , die geständig sind , wie folgt : Sch . wegen Zubäl -
terei , Unterschlagung und Rücksallbetrugs zu 18 Monaten Gefäng¬
nis abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft : B . wegen versuchten
und vollendeten Betrugs zu 1 % Monaten Gefängnis ; St . wegen
Hehlerei zu .90 M Geldstrafe anstelle von 8 Tagen Gefängnis und
R . wegen Begünstigung zu einer Woche Gefängnis . Sch . nahm
seine Strafe an .

Oie nalwnallozralisttjchrn
Attsjchrettungen vor Sem SaS . Veobochler

Die Karlsruher Zeitung teilt mit :
Wegen der nationalsozialistischen Ausschreitungen vor der Redak¬

tion des Badischen Beobachters auf der Kaiierstrahe in Karlsrube
in der Nacht vom 8V . September auf 1. Oktober d. I . bat der
Minister des Innern unverzüglich eingehenden Bericht von
der Polizeidirektion eingefordert . Die Untersuchung ist im Gang.
Hs wird . ruch geprüft werden, weshalb nicht ein wirksameres und
schnelleres Einschreiten der Polizei erfolgt ist.

Wir hoffen, dah nunmehr etwas mehr F e u e r in diese An¬
gelegenheit kommt . In ganz Baden herrscht über die skanda¬
lösen Vorgänge und das Verhalten der Karlsruher Polizei in
dieser Angelegenheit Erregung . In weitesten Kreisen kann
man die Haltung der Karlsruher Polizeidirektion bei
dieser Gelegenheit nicht verstehen und es wird mit Entschie¬
denheit gefordert , das; hier mit aller Energie durchgegrissenwerden muß . So wie bisher kann cs einfach nicht weiter
gehcir^ Die Straßen derStadt können und dürfen nicht
zur Tages - und Nachtzeit weiterhin für die bürgerlichen
Nechtskreise ein Manöverfeld für den Bürger -
krieg sein . Die Arbeiterschaft ist mit ihrer Geduld

Dw TCMeg4tof*ieM4$ -&fate4tm€iA
Die Kriegerdenkmäler , die zur Erinnerung an den Krieg von187071 in den Städten und nahezu auf jedem kleinen Dorfe er¬

richtet worden sind, sind meist schlecht sowohl i » der Form wie inder Ausstellung. Der bronzene Adler und die Büste Wilhelms I.
riechen zu ielir nach Massenfabrikation . Leider hat das wilhclmini -
iche Zeitalter linier Bedürfnis nach Denkmälern » och nicht genügend
befriedigt , fo dab uns die letzten Jahre eine noch gröbere Flut von
Erinnerungsmalen an den letzten groben Krieg gebracht haben . Da
naturgcmäb keine Siegesdenkmälcr errichtet werden konnten zum
Gedenken an die , die ihre Haut zu Markte getragen und noch mehrfür die, die dies nicht getan haben , so glaubt man in gewisse» Krei¬
sen , die Annerkennung in uiclen kleinen Ehrenmälern zum Aus¬
druck bringen zu müssen . Ob sic alle erwünscht sind , ob sie zeitaemäb
sind ? Diese Frage stellen , heibt sie beantworten .

In diesen Wochen ist aus dem hiesigen Friedhof ein
Ehrenmal icrtiggcftcllt worden , das die Stadt den Gefallenen
errichtet hat . Die Jünglingsfigur hat i . Zt . durch ihre Nacktheit
schon einige Kämvie verursacht. Die Meisten verurteilten das Denk¬
mal , fei es , dab sie dir Gröbc bemängeln , sei es , dab sie die zum
Ausdruck gebrachte Idee für zu schwer verständlich verurteilen , oder
dab sie sich an der sog . rohen Ansführungsart stoben ufw . Man hat
also alle Veranlassung , sich etwas eingehender mit diesem Denkmal '
zu befassen . Da jedes neue Kunstwerk etwas als Ucbcrrafchungwirkt , io sollte man mit der Verurteilung nicht zu rasch sein und sichklar darüber werden, dah solch ein Denkmal, wie auch jeder Neubau ,
zunächst hart in der Umgebung stobt , dah es jedoch mit den Jabrcndie vom Künstler voransgeiebone Patina erhält und mehr und
mehr mit der Umgebung verwächst . Anderseits bat uns die Ge¬
wohnheit io manches wen und vertrant gemocht , gegen das sich zu¬
erst die Meinung der Allgemeinheit gewendet hatte . Zunächst mub
man versuchen , das Denkmal aus seiner ganzen Situation heraus
zu verstehen.

Der Ehrcusriedbof bildet einen Teil der Anlagen um das Kre¬
matorium hc^um . In diesen Anlagen zieht sich eine Halbkreisfläche,die von hohen Buchenhecken cingeiäumt ist, in grobem Bogen um
das in der Mitte der Kreisfläche stehende Krematorium herum.
In der Achse dieser Fläche wurde der Kriegerfriedhos angelegt . Die
Form des Platzraumes muhte Oberbaurat Prof . Läuger als etwas
Gegebenes hinncbmen , als er 1914 seinen Entwurf für den Ehren *
fricdhof fertigte . Er brauchte damals nur mit einer viel kleineren
Fläche rechnen und stellte im Entwilrf in der Mitte der Anlage ein
kleines offenes Temvelchen mit einem Sarkophag , der an die Toten
erinnerte . Wenn auch die Platzgestalt als Teil einer Kreisfläche
sehr ungünstig ist, — gut- wirken nur die Plätze von einfacher Form
— so mub doch gesagt weiden , dab das von Läuger geplante Mal
in gutem Verhältnis zur Fläche der Umgebung stand. Die unerwar¬
tete Länge des Krieges Hat die Platzfläche noch gröber werden las¬
sen . so dab die beute mit Gräbern belegte Fläche beinahe «ine volle
Halbkreisfläche Larstellt, deren Mittelpunkt die Krematoriumsan¬
lage ousfüllt . Diese noch kompliziertere Fläche labt sich naturgemäb
nicht mehr übersehen und machte es - dem Künstler noch schwieriger ,
ein Denkmal zu schaffen, das in Beziehung siebt zur ganzen Fläche
des Ebrenfriedbofs .

Konsequenterweise gibt es für dieses Ehrenmal grundfätzich nur
zwei Lösungen:

n ) Die einfachere verzichtet aus ein den ganzen Platz beherrschen¬
des Denkmal, weil sie die Schwierigkeit ja fast Unmöglichkeit es zu
gestalten einsiebt. Sie würde etwa durch eine grobe Baumgruppe
«ine bebefistchende Masse schaffen , die andererseits die Beziehung
aufnqbme zn den grünen Platzwänden . Das Ebrenmal selbst stünde

zu Ende , und wenn auch nur noch kürzeste Zeit die Dinge
in bisherigem Mage weitergehen , so bleibt der Arbeiterschaft
nichts anderes übrig , als mit größter Entschiedenheit zur
S e l b st h i l f e überzugeben.

'Dev Stadt *4»t Atd
Förderung des Wohnungsbaues 1930

Für die Herstellung von 17 Wohnungen in 8 Wodngedänden wur¬
den Bauhrwatbeken von zusammen 88 900 Mark sowie Zinsbeihilfen
aus einem Förderungsbetrag von 188 900 Mark zugesagt . Die zu
fördernden 17 Wohnungen verteilen sich auf 2 Pierzimmer - , 11 Drei¬
zimmerwohnungen und 1 Zweizimmerwohnung . Zwei dieser Häuser
werden an der Belchcnstrabe, je eines an der Kanal - , Nebenius -
und Tnlvsnstrabe erstellt.

Parigebühren in Rappenwört
Für die Zeit vom 1 . Oktober bis 81 . März werden die Gebühren

für die Aufbewahrung von Kraftwagen und Motorrädern im Rhein -
jtrandbad herabgesetzt . Die bisherige Gebühr für Aufbewahrung
von Fahrrädern wird beiluchalten.

Sport in der städtischen Ausstellungshalle
Dem Stadtausschub für Leibesübungen und Jugendpflege wird

eine Anzahl Räume der städtischen Ausstellungshalle im kommenden
Winter , wie seither, zu Uebungs- und Svielzwcckcn der hiesigen
Sportvereine mietweise zur Verfügung gestellt .

VrafUiamsches KaleiSofkope
im CoioSTcum

Es kann kein besserer und zweckmäbigerer Name für die Schau, die
zur Zeit allabendlich über die Bretter der Colosseum -Bübne rast,
geben wie der eines Kaleidoskooes. Es ist in der Tat ein in allen
Farben schillerndes Kaleidoskope , das da in einem Temvo , das so

bescheiden int Schatten der Bäume und könnet nicht in Bezieh»»!
treten zur ganzen weiteren Umgebung.

b ) Die schwierigere Lösung versucht eine Denkmalsform zu find««'der der ganze Ebrenfricdhof als Folie dient . Dieses Denkmal müht «aber eine viel beherrschendere Gestaltung annehmen . Die Schwi«'rigkcit würde sich noch vergröbern dadurch , dab es in Konkurrentträte zu der höher gelegenen dunklen Masse des in dichtem GrS»
versteckten Krematoriums :

Bildhauer Binz hat vermutlich die Zwiespältigkeit der Aufgal»empfunden uns versucht , ihr aus dem Weg zu gehen , indem er fein«
Jünglingsfigur nur auf den zentralen Platz zugeichnii 'ten . Leider wächst diese Figur fo sehr über den Platz Hinaus, dab fi'
die Beziehung aufgreift zum ganzen Kriegerfriedhos . Das EmI»finden dafür bat wiederum vermutlich dazugcfiihrt, die Figur äubrk '
lich für den Geschmack der Allgemeinheit etwas roh zu halten . D«l
Denkmalsplatz in feiner heutigen Fassung mit den groben schlecht ge*formten Löchern in den seitlichen Platzwänden macht es besonder»
schwierig , ein Denkmal zu schaffen , das in seiner Wirkung nur fs>
diesen Platz berechnet ist und doch der Würde der Ausgabe entsprich '

Die Figur siebt auf einem groben Sockel , der wie eine mächtigSteinplatte wirkt , für den Denkmalsvlatz zu grob und iä'
den ganzen Kriegerfriedhos zu unbedeutend ist. V
das Denkmal nach unserem Emvfinden nur für den zentralen Piek
dimensioniert ist , so müssen wir den Sockel sowohl wie den Stei »'
vlattcnbelag des Platzes von diesem Gesichtspunkt aus betrachte»
Für die heutige Gestalt dieses Platzes wirkt der Steinplatten '
b e l a g n n g ü n st i » . Er ist bemessen wie ein Teppich in eilte !»
Zimmer , der nicht die ganze Fläche deckt , d . h . er ist zn grob, «i»
als Einzeltevvich zu wirken und zu klein, um die ganze Bodenfläch '
»n decken . Sockel und Steinplatlenbclag haben beute nicht die Wi''
kung des Denkmalsvlatzes, sondern sie erdrücken und verkleinern M
Vielleicht wäre es besser gewesen , die tevoichartige Wirkung zu ve' '
stören , dadurch, dab der mit Steinplatten belegte Platz etwas tief«1
angeordnet wurde . Die vlaftilche Wirkung batte der Anlage viel'
leicht mehr Intimität gegeben .

Aus dem bisher Gesagten dürfte Hervorgehen, dab bei der Ben»
teilung des Ehrenmales die E i n p a i i u n g in die g a n )'
Platzgestaltung als wichtigste Frage im Vordergrund
steht . Man kann eine künstlerisch wenig bedeutende Figur , die ad»'
richtig in die Umgebung hineingeftellt ist . eher ertragen als ein 6«'
deutendes Kunstwerk, das sich schlecht einfügl . Die heuie noch dunkl'
Bronze bebt sich sehr schlecht von den Eichen ab , während sie «ege »
den Himmel sehr gut steht . Hier ist jedoch Besierung zn erwarte »
wenn erst grüne Patrina die Jünglingsgestalt überzogen hat . De '
durch die Figur wieder gegebene Gedanken i ?
schwer fabbar , weshalb er auch nicht restlos wiedergegeben iei»
dürfte . Aber diese Frage berührt das eigenste Gebiet des Künstlet
io eng und dabei spielen persönlicher Geschmack und Emvfinden ei»'
io grobe Rolle , dab es besser erscheint , sie nicht anzufchneiden. &
sollte hier versucht werden , der ganzen Denkmalsanlage gerechtwerden.

Das Ehrenmal stebt nun . Wenn man auch der Meinung jenT inui,
dah es keine befriedigende Lösung ist, so wird es kaum möglich i« '"'
es wieder zn entfernen , um den ncnkten Jüngling etwa im Strand '
bad Ravvenwört aufzustellcn, wie gehässige Zungen schon vor»»'
schlagen haben.

Aber man sollte sich reichlich überlegen , wie man Kriegersriedb»'
Denkmalsvlatz und Denkmal in eine gul abgewogene Beziehung
bringt . Wenn das gelingt , dann baden unsere Gefallenen ein wÄ ' '
diges Erinnerungszeichen erhalten . K .F . K -

ganz dem Rhythmus unserer Zeit entspricht, an den Augen V*
Beschauer vorüberzieht . Unmöglich, alle Nummern dieses Riest"'
Programms auch nur registrierend anfzuzäblen . 68 Bilder , eines f»'*
bensrober , sinnbetörender , schöner wie das andere rollen in raievd<>»
Temvo ab . Südliches Blut , das Temerament der Südländer , die dät<
benfrobeit der Eroten toben sich ungehemmt ans , angeienert
einer Musik , die von einem enerigschen Dirigenten in geniale '
Weise geführt wird . Die erste Hauvtgruvve der Bilder zeigt unst '
dem zusammenfassendenNamen „Sangre Mcxicana " 1Mexiko irisch»:
Blut ) das Volksleben in Mexiko . Tänzerinnen und Tänzer
rassigem Temperament und grobem Können , Sänger , ein Te»?
ragt mit einer prächtigen Stimme hervor , Eo.wbons , Stirkamvf , 7
tollem Wirbel wickelt sich alles ab. Zwischentzinein wirbeln die
Doorlan -Eirls mit schmissigen, nufs exakteste klappenden TäE
über die Bühne , jede Tänzerin eine Künstlerin von Qualität . — D
zweite Hauvtgruvve von Bildern gibt einen Ausschnitt vom Hl"
der ägvotischcn Königin Eleovatra . Auch hier ein Meer von Färb»
Licht , Leben und Frohsinn . Einpestreilte Variete - Nummern , Messt*
werser , Knnstschütze, ein sächsischer Komiker, Entkleidung in der List
Hundedressur, Luftakrobat , geniale Grotesktänze , Schlangentänzerii
komische Akrobaten , Musikalische Clown , tm . ttif . , bringen Abwech:
lung in die Bilder . Revue und Variete auss glücklichste verei»'
Bilder von klassischer Schönheit, lebende Marmorgruppen , berübi» ':
Gemälde darstellend, gestellt von den Doorlan -Eirls , trogen ei"'
durchaus hochkünstlerische Not . Ein kleiner Ausschnitt nur ist es , d»:
bier ans dem Rieienvrogramm gegeben wurde . Nicht einmal z»^ >
Beiiallgeben reicht es den begeisterten Zuschauern, derart ist WL )
Tempo, in dem sich das Kaleidoskope dreht . Eine Fülle von Witz ttf!
Humor, von ausgelassener Laune und iugendlichcr Undekümmertb«"
ist über diese Abende , m Colosieum ausgebreitet , Die Direkti»'
Kistner bat mit der Gewinnung dieses Brasilianisches Kaleit^
skvve einen ausgezeichneten Griff getan . Wer gute Unterhaltung » 's
nicken will , wer Freude an Licht , Farbe , Tanz und Kunst hat , V*
sollte sich diese drei Stunden im Colosseum nicht entgehen lass»»
Denn es dürfte das Beste fein , was bisher im Colosieum gehör -
wurde.
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Kino der Urzeit
Der neue Spielplan der Badischen Lichtspiele

Wie alle Dinge im Leben , Io bal auch der Film eine Entwicklung
durchgemacht , an deren einzelnen Phasen sich die wenigsten Men¬
schen noch erinnern können . Das Tempo der Zeit treibt ja auch
» den ununterbrochen vorwärts und wieder vorwärts . Walter
2ervens uralte und urkomische Filme haben besonders unter¬
haltsamen Reiz . Man glaubt gar nicht , wie ungeheuer belustigend
und amüsant älteste Raritäten aus dem Filmarchiv wirken können .
Dre Beschichte des Filmes ist ja eigentlich noch gar nicht ältlich an -
dekränkelt , denn 1895 wurde als etwas Besonderes der erste Film

Wintergarten in Berlin von dem deutschen Erfinder Sklada -
nowski vorgefübit . Bon da ab datiert di « Geburtsstunde und der

^ » geszug des Films , der im Tonfilm jetzt seine verbreitetste Vol¬

ladung gefunden Kat . Leider sind der überwiegende Teil der
«tftcn Filme nicht mehr vorhanden . Was Jervens noch »uiammen -
» agen konnte , zeigt die Weltstadt Berlin als gemütliches Dorf mit
merdebahn und Wachparade , ein paradiesisch vorsintflutlicher Be -
>neb . Es wurden weiter oorgeführt Filme wie Sektraulch , Ber -
worung , Kinderraub usw . Die kurzen Streifen , die an und für sich
' chon belustigend wirken , erhalten reizvolle Pointen durch den
» über üblichen Wortschwall benebelnster . Artistik , durch den ein
» nsager Thema und Handlung erläutert . Auch die flammende Lie -
" ^^ idenschaft war damals ein begehrtes Filmthema . Dazu kam
m>ch das gottserbärmliche Eejauchze einer Klavierkommode . Mil
wenigen Worten gesagt , das Publikum war ganz bei der Sache ,

ia früher im Kino im Zufchauerroum mehr gespielt wurde

wr * « Leinwand . Wie unendlich komisch und unfaßbar wirken
un ** dramatisch - mimisch diese alten Filme , die von

oei«eug«nder elementarer Zeitkoloristik nur so strotzen . Die Filme
e
<5cn ' ° köstliche wie lehrreiche Unterhaltung . Man hat

ns * ?..w*eube an diesen Kinderschuhen des Filmes , die roman -
schillern . Das Kino der Urzeit ist eine erfreuende

in di - « sich eine frohe Stunde verschaffen will , der gehe
wird d

^ 'sdsichen Lichtspiele , zum Kino der Vorzeit . Einleitend
Abend durch die köstliche Landstreichervosse „Robert und
ausgefüllt . Beifall gabs verdient in Hülle und Fülle* » «*8 der Ereichen Besucher . Schjr .

Ausstellung „Oie Hauswirtschaft "
l*r̂ n

*n ^ » eifel , die Karlsruher Hausfrauen haben ein grobes Jn -

aber
k*-r Ausstellung , das beweist schon der gute Besuch . E » ist

L ? üch nicht mehr als recht und billig , denn für was sollte eine
Interesse haben , wenn nicht für ihren eigenen Wir -

niin -
1*’ * Ausstellungsleitung besonders freut , ist nicht nur die

h»s» i .?
° ' , Besuch gut ist, sondern da « jeder Besucher von dem

'
^ ' gt .yt , was er geleben bat .

Und di ist zufriedenstellend , die Besucher mit dem Gesehenen
tcn . ,

* Aussteller mit dem geschäftlichen Erfolg , den sie bis jetzt bat -

Erfolg
Etwas anderes lagen , als dah die Ausstellung ein

Welt-Tierschutz-Tag
sTierschutzverein Karlsruhe e . 33 . wird uns ge¬
schrieben I Am 4 . Oktober ist zugleich der Todestag des größten Tier »

^ ' tsüds aller Zeiten , des bl . Franziskus von Assisi . Wie weit sind
, e -Mcn >chen von diesem groben Mann entfernt , die sich als Herren

iu ^ EEren Geschöpfe betrachten . Da ist jemand in einer Strabe

eine ??
Erschieht jedes Eichhörnchen , das in seinem Garten sich

? tu « holt . Wieviele Mitmenschen freuen sich an dem pelzigen
lick, «

tt ‘ Er eines nur angeschosien und das Tierchen schleppt
in m^ ,? undel fort . lagt er : „Des verreckt schon !" Da ist ein Bauer
in m ' ®’ ne " Eitze Angora , der Liebling alter schwacher Leute
^ ^ Nachbarschaft , kommt in seine Scheuer einige Tage hinter¬

einander . maust dort und bringt die Mäuse ihrer alten Herrin und
will dafür gelobt sein . Den Bauer verdrietzt 's und er schlägt der
Katze das Rückgrat ein . Nach zwei Tagen voll Qualen erlöst sie der
Tod , und den Alten ist die Freundin genommen . — Ein Schnauzer
Peter am Oberrhein hat seinen Herrn gewechselt . Trotz aller gütigen
Behandlung zehrt das Heimweh an ihm . Er trottet die alten Wege ,
die er mit seinem früheren Herrn ging , auf und ab , da kommt ihm
eines Tages die Witterung einer Hündin in die Nase . Mit dem
kopfhängerischen Dasein ist es vorbei und er wartet täglich am Haus
der Hündin , getreulich , geduldig . Der Besitzer der Hündin , anstatt
diese in der kritischen Zeit einzuiverren , mißhandelt den gutmütigen
Schnauzer so , datz er erschossen werden muh . — Die Tierschutzbewe -
gung im franziskanischen Sinn betrachtet den Menschen als Erlöser
der anderen Geschöpfe , sie will durch ihre helfende Tat eintreten für
das Recht und für das Verstandenwerden der Stummen , der Ar¬
beitstiere , der Schlachtopfer und der Freunde . Zur Erinnerung an
den Welttierlchutztag und leine Bedeutung wird Herr Schriftsteller
L . Ankenbrand aus Stuttgart am Montag , den 15 . Oktober ,
abends 8 Uhr , im Gartensaal des Friedrichsbofs einen Lichtbilder¬
vortrag halten über :Der heilige Franziskus von Assisi und die
grotzen Naturfreunde der Vergangenheit . Anzeige folgt

'Die &oii§ei AebUMet:
Verkehrsunfälle

Am Freitag abend ftiehen Ecke Kriegs - und Sirschstratze ein
Lastkraftwagen und ein Motorradfahrer dadurch zusammen , datz
der Motorradfahrer , der die Kriegsstratze überqueren wollte , dem
Lastkraftwagen das Vorkahrtsrecht nicht lieh . Ter Motorradfahrer
fsthrte eine Schülerin auf dem Soziussitz mit sich, welche einen
Mittelfutzbruch und sonstige leichtere Verletzungen dovontrug . Die
beiden Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .

Außerdem ereigneten sich in verschiedenen Stadtteilen einige
leichtere Zusommenstötze mit unbedeutendem Sachschaden , die , wie
die Ermittlungen ergeben haben , auf unvorsichtiges Fahren zurück-
zufübren sind .

Diebstähle
Eine Händlerin erstattete die Anzeige , datz ihr am Freitag

morgen auf dem Markt am Ludwigsvlatz ein Korb mit 41 Pfund
Sührahmbutter gestohlen worden sei. Die Ermittlungen sind im
Gange

Im Verlaufe des Freitag sind zwei Fahrräder gestohlen worden ,
an zwei Fahrrädern wurde die elektrische Lichtanlage entwendet .
Zwei Fahrräder , vermutlich von Diebstählen herrührend , wurden
gefunden .

„Politik " mit Radau
In der östlichen Kaiserstrabe kam es am Freitag abend zwischen

Anhängern gegensätzlich eingestellter Parteien zu Auseinander¬
setzungen . Beim Eintreffen eines Polizeiaufgebotes entfernten sich
die Ruhestörer . Eine Person wurde sestgenommen .

Wer kennt die Tote ?
Am 3 . Oktober 1930, vormittags , wurde hier aus dem Rhein eine

unbekannt « weibliche Leiche gelandet , die nur kurze Zeit im Wal¬
ser lag .

Beschreibung : Etwa 40 Jahre alt , 158 Zentimeter grob , dunkel¬
brauner ( bereits schwarzer ) Bubikopf mit einigen grauen Haaren ,
blonder Bananflug . Oberkiefer künstliches Gebih , trug blaues Mor¬
genkleid mit ovalen weihen Verzierungen , lila gestrickten Unterrock ,
gelben Strumpfhalter , braune Strümpfe , schwarze Halbschuhe , weihe
Unterwäsche , goldenen Ehering (ohne Zeichen ) , goldenen schmalen
Fingerring mit zwei kleinen grünen Steinchen ( zwei fehlen ) , gol¬
dene Ohrringe mit einem grotzen und einem kleinen weihen Glos¬
stein . Um Nachricht ersucht das Landervolizciamt Karlsruhe — Ver -
mihtenzentrale .

80. Geburtstag . Sein 80. Wiegenfest kann heute Herr Friedrich
Rauschenberger , Sattler , Ludwig -Wilhelmstr . 6 , feiern . Das Ge¬
burtstagskind ist trotz seines biblischen Alters körperlich und geistig
sehr gut auf der Höhe . An den Welt - und Lokalereignissen .zeigt er
das allergrößte Interesse . Der Volksfrcund ist für ihn der geistige
Wegweiser schon seit 37 Jahren und jeden Tag liest er sein Leibblatt
von der ersten bis zur letzten Seite . Das tagtägliche aufmerksame
Studium des Volksfrcund betrachtet er so notwendig wie das Essen .
Herr Rauschenberger zeigt sich der Jugend als leuchtendes Vorbild
der Treue . Indem wir unserem alten treuen Abonnenten aller -
herzlichst gratulieren , wünschen wir ihm auch alles Gute für die Zu¬
kunft , insbesondere einen glücklichen , sonnigen Lebensabend .

( : ) Jubiläum der Arbeit . Der Maschinist Heinrich Braun ,
beschäftigt in der Brauerei Schrcmpp - Printz Karlsruhe , konnte
am 1 . Oktober 1930 auf ein « lOjäbrige Tätigkeit in diesem Be¬
triebe zurückblicken . Jedermann , der einen derartigen Betrieb
kennt , sowie die Arbeitsleistung eines Maschinisten und Heizers ,
wird mit uns der gleichen Meinung sein , dah von diesem Jubi¬
lar viele und schwere Arbeit geleistet wurde . Seine Mitkollegen
des Betriebes , sowie die Ortsgruppe des Zentralvcrbandes der
Maschinisten und Heizer , Karlsruhe , wünschen ihrem Kollegen
Heinrich Braun weiterhin Gesundheit , und Hoch einen fröhlichen
Lebensabend !

( :) Der Gewerbe - und Handwerlerverein Karlsruhe und die
Kommunalwahlen . In der gestrigen Notiz in dieser Sache ist
eine Personenverwechslnng vorgckommen . Nicht Herr
Schlossermeister Blum bat der Sozialdemokratie attestiert , daß
sie noch stets die Belange des Handwerks auf dem Karlsruher
Rathaus wabrgcnommen bat . sondern es war dies Herr Stadtv .
Dennig , der zugleich auch 2 . Vorsitzender des Gewerbe - und
Handwerkervcreins ist . —e .

( : ) Fleisch - und Wurstpreisabichlag . Wie die Metzgerinnung be¬
kannt gibt , hat sie die Fleisch - und Wurstpreiic etwas gelenkt .
Unseres Erachtens ist dieser Abschlag im Vergleich zu den Vieb -
preisen noch nicht genügend .

Volksbühne Karlsruhe . Kommenden Montag . 0 . d . Akts , ver¬
anstaltet im Saal des Friedrichshofes um 20 Ubr die Volks¬
bühne einen Einfiibrungsvortrag zu Hebbels Nibelungen ,
deren erster Teil als Oktobervoistellung für ihre Mitglieder ge¬
geben wird . Hans Blum wird über Hebbel , sein Werk , und dessen
Stoff , das Nibelungenlied sprechen . Die Volksbühne setzt damit
den im Januar mit bestem Erfolg bei Faust II . gemachten Ver¬
such fort , solche Werke , die nach Stoff und Ausgestaltung nicht
ohne weiteres leicht eingängig sind , ihren Mitgliedern durch solche-
Einführungen näher zu bringen und das Verständnis ' für die
Dichtungen vorzubereiten . Für Mitglieder ist der Zutritt frei .
Da der Vortrag aber gleichzeitig werbenden Charakter haben soll ,
sind auch Gäste willkommen , die einen kleinen llnkostcnbeitrag zu
zahlen haben . (Näheres siebe Inserat .)

Promenadekonzert . Die Karlsruher S ch ii tz c n k a v e I l c ver¬
anstaltet kommenden Sonntag , den 5 . Oktcber , non 11 bis 12 Ilbr
bei günstiger Witterung auf dem Schlotzvlatz ein Promenade¬
konzert unter Leitung ihres Dirigenten Fr . Hausier . Das Pro¬
gramm enthält nebst klassischen Stücken zwei vom Dirigenten der
Kapelle komponierte Stücke „Badischer Schiitzcnmcirsch" und „ Früb -
lingserwachcn " .

Sorläuttge WettervokyerlagL .
her Badischen LandesV ?tterwarte

Der hake Druck bat gestern die größte Mächtigkeit erreicht . Heute
morgen ist er unter dem Einslüß der atlantischen Schwachst ' däre . nb-
gebaut . Wir können daher mit Verschlechterungen rechnen .

Voraussichtliche Witterung am Sonntag , 5. Oktober : Wolkig mit
strichweiiem Regen . Westliche Lnftzusubr . tagsüber mild .

Wer Kredit benötigt zum Einkauf
bester Qualitätsware in nur ersten Geschäften zu Kassepreisen
(ohne Aufschlag I) benutze das glänzend bewährte System der

Kunden - Kredit G
.
m

.
D

.

Verhandlungen und Vertragsabschlüsse in den Geschäften : Zahlung
n *cks wie beim Bareinkauf I Rückzahlung in bequemen Raten ganz nac

—SJI m * o n SI e jetzt diese günstige G elegenheit

mit unseren Kredit -
nach Wunsch an uns !

2um Einkauf Ihres Bedarfs für Herbst und Winter in den . nachstehend aufgeführten

Co., Q . m . b. H.
tvr vken . Herde

N . Breilbarth
Herren - u . Knabenbekleidung .
Kaiser -, Ecke HerrenstraBc ,

Rud . Hugo Dietrich
Damen - n . Herrenmodewa ren .

Gebr. Ettlinger
Damenmoden . Kalserstr , 199 .

Joa. Ettlinger
Sehahw. ren. Ka |serstraBe 48.

Lelpheimer & Mende
KaiseratraBe 1( 9.

Carl August Marx
Möbelhaue . Karl - Friedrich -
straBe 5/7.

Jos . Meeß
Spezialhaue für Küche und
Haus . ErbprinzenstraBe 29.

pfHz Müller
Musikalienhandlung , SDrerh -
i« sV h

ö
i
ch al 1pi®i,160 ■nli-“ • •Ho- nnd Veratärker -

?“ '»« Kaiser -, Ecke w "e. >.

Ph . Nagel
Haus - u . Küchengeräte . Glas
u Porzellan . Herde u Öfen .
KalaerstraBe 55.

J . Schneyer
Kaufhäuser Werderstr . 53.
Kaiserstr . 95 Rhelnstr . 48.Wllhelmstr . 35 (Bettenhaus ) .

Schuhhaus Metropole
KaiseratraBe 79 .

August Schulz
Wäsche . Betten undAusstattungen . Herren . tr . 24.

Karl 7home & Co
Möbelhaus .
HerrenstraBc 2H.

Emil Wlller
Optische Anstalt , mech . Spiel¬
waren . Kaiser .. Eck « Lamm¬
straße .

Wilhelm Zeumer
Pelzwaren . Hut - o Mützen
geschifft . KaiseratraBe 127.

U nverbindliche Aus kunft im Bad . Handelshof , Marktplatz , II . Stock , Zimmer 8

HiMhsunm -« - 26 BuchstaDonden « . Oktober , 30 Ihr
lm Ertedrichshof -Saal

spricht HanS Blum über

Hebbels
..Nibelungen
Mitglieder haben treten Zutritt .

Mitgliedskarte vorweisen
Nichtmitglieder 60 Ptc

00

Die Inhaber der tm
Monat Februar 1930
unter 9}r . 4051 dir
mit 9}r . 7 6 * 0 ausge¬

stellten bezw erneuerten
tziandfcheme werden
tzierm» aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längst .
8 . Oktober 1930 autzu »
ißfen oder Me Scheine
st « zu diesem .lettpunli

erneuern zu losten .
« ivrigenfaUS die Psän -
«er zur Berüetgeruna
gebracht werben >373
:arl «ruhe,L6 .Sept iswo
riSdi. Wandleihkall«

hat das Alphabet . Doch tausende von Möglich¬
keiten , aus diesen Buchstaben klingende , überzeu¬

gende Wörter zusammenzustellen Ein gewinnender
Werbetext wirkt immer .

ihr Heller
ist das Inserat im

SBC30QO3EEEG3

rrels -ODbau!

1 Schlafzimmer Eiche
1 Speisezimmer Eiche
i Küche nal. las.
Gesamtpreis nur RM .

Die Zimmer werden auch e .nzeln
abgegeben »s« .

IM Car ! Baum & Co.
Erhprlnzensirafie 30

Kein Laden
Sthndlgeg Laser Uber 130 Zimmer u Küchen

für die

geDraucnsierng
für Anstriche aller Art

vorteilh . L Farbenh Hanse
Waldstr . 15 , b Colosseum

Brennholz
Ztr Mk. 2 . 60

Ztr . Mk. 2,30

irei Keller geliefert
Anf « u « rho !z
fein gespalten ■
Hartholz
oienfertig gespalten
am Lager abgeholt pro Ztr . 30 Pfz. billiger

liefert die

Gemeinnüizige
0 . m b. H . >» 1.1

Telefon 5403 Durlacher Allee 58

Schlafzimmer
eichen , wie neu . schwere
Lchreinerarb . mit Steil
Lp egelschr . u . Marni .
vertäu t lehr billig

II . Gntmann i
Rudolfftr . 12 . ö36i I

Reparaturen
u Reuanferlignng v

aller An 8351
Hirsch,trotze 2 » , III £

Unterzieh -
Schlüpfer

rosa , lach ? 1 .88 . 88 H 75 -?> " tOfl

Hemdchen d «gi i .«b
Hemdhosen

Windelform , mit Träger 128
alle Größen , 44—48 1 .98 I

Ueberblüsen $ “
ü e » 95 an

links - links gestrickt , von L»

Darrten -Westen
Wolle , meliert , mod . Rus >en-

ĵ £ j50

Damen -Westen
reine Wolle , regulär gestrickt 1f | 50
mit Kragen und Gürtel . . IU

desgleichen aparte Farben , IfiSO
reine Wolle , Intarsien 17 . 50 IO

Puljovers für Damen , Herren und
Kinder , zu stark ermäßigten Preisen .

Wieder eingetroffert

oamensirumpi qr
t -Waschseide . . Wl # '

Der
Kunst -

Wollene Strümpfe
für Damen und Kinder . den d ;ts -
jähriffen 73

Abbau - Preisen

lr
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Achtungt Achtung!

Die verbesserte Stestsiotterie
348 000 Gewinne bei 800000 Losen im Gesamtwertvon

Mk. 114 Millionen
kommen zur Ausspielung ! Die Mittel- und kleineren
Gewinne sind um ein Mehrfaches erhöht. Also einebedeutende Verbesserung der Gewinnchancen .

Lospreis
5 .— 10 .- 20 .— « O . -

ziehung Oer 1 . Klasse am 24 . und 25 . omoher .
Beteiligen auch Sie sich an diesen enormen Gewinn -

möglichkeiten und bestellen Sie ein Los bei der
Stnatl . Lotterie -Einnahme

holz , Karne ul, Karistr. at
Telefon 3 ‘i24 P.*Seheckkonto 11118

Tobes -Anzeige j
Stilett Sertnanbten und Bekannten 3

die traurige Nachricht, daß meine I
liebe Frau . unsere gute Mutter ß

Emilie Karcher |
grb . Meier ™-

nach schwerem Leiden heute stütz um |
6 Uhr im Alter non 43 Jahren bei - I
schieden ist. JJ

Larlrruhe - Grünwinkel , 4 . Oft . 1930 9
Psatzstraß« 181 £

Im Namen der trauernden Hinter - k
bUebenen: V

Wilhelm Karcher und Kinder »
Die Feuerbestattung findet am Man - 9

tag , nachmittags 3 Uhr . im Krema- ,
lorium statt . >

Stet » krisch gebranntenKAFFEE
aus eigener Rösterei

Konsum - Mischung . Pfd. 3 .—
Haushalt-Mischung Pfd . 3 .80
Spezial -Mischung . Pfd . 4 .—
Perl-Kaffee . Pfd . 4 .20
Mokka . Pfd . 4 60

Drogerie
CARL ROTH
Herrcnstr. 26 '2S : Tel. 6180/81

5.76 '

Mleyn an
jedermann

gegen Möbelsicherheit
ete . u. Ratenruckzahlg .
beimitteltW . Mathos ,
.« at irr , Kaiser-AUeeöt!
2. Stock . 2 - 6 Uhr °:3<

» ntlaitien am 28 . Sept
ein Halbangorakater .
Farbe weih und braun
gesteckt aus den Namen
Mietz gehend. Abzugeb
geg Belohn . Rüppurrer
Sri 45,4 St . r . 6382

Pol Bütetti50 .«t,eintür
Spiegeischrank 80 Jt
Schränke in Pol., gestr
zweitür . v 28 M an , ein-
tür .ö .KMl a ., Waschkom
18.tz,m .Marm .b .32.tzan,
Bertiko 35 Tische .
Ztühle .Nähtische. Chat
selongue 25 M , Bettsteil
mit Rost bon M 12 an
Federbetten u . sonstige
Möbel alles sehr billig
o. Untmann , Rudolf
stratze 12 . 6362

An berkause « :
tz - Fahrrad 20 X , gebr
Mandoline 10 M , sali
neue Biolinen • Zither
20 X lürütziugcu
Löwenstr.14,2 .3t .[S[E ,M2

mitunter
ßebraudjt , gut erhalten

Mk . 280 .— K«
Möbelhaus

MaikrWeiuheimer
82 Aroneustratze 82 .

■ K3SQH0B

Die
Mutter

Km Roman

km 2*85
Volksfreund -
Buchhandlung
Waldstraße 28

B'emsprecher 7020 '91

ßfiuierHschaltllctiGanossenschalt -
1liehe V8rs:eherungsaKtiengeseii

schalt , Hamhurg 5.
fipöBie uoiKsversichernngs -
Geseiischaft Deutschlands
Gegenwärtig rund 2,1 Millionen Versicherte
mit870 Millionen RMk. Versicherungsfumme ,

115 Millionen RMk. Vermögen
davon Eigentum der Versicherten

über 80 Millionen RMark Prämienreserve
über 20 Millionen RMark Gewinnanteile
zusammen über 100 Millionen RMk .

uersicherungsiBistungen: 11 Millionen RMark
seit November 1923 ( Ende der Inflation ) .

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen : Karlsruhe ,Schützenstraße 16 . Schramberg I . Württemb ., Landenberger -
etrafe 14 oder der Vorstand der Volksfürsorge in Hamburgs .An der Alster 57—61 .

Ludwig Schweisgut
ErDprlnZenStrafia4 beim Rondelplatz

PianOS, nur beste Fabrikate !

Fleisch - und "
Wurfipreisabschlag

Richtpreise
ab 4. Oktober 1930 »r- Psd

Schweinebraten ohne Speck , ohne
Schwarte , mit Knochen . 1.20

SchweinekeischohneSPeck. ohneSchwarte
ohne Knochen . 1.70

Schwklneketich wie gewachsen , m . Knochen 1. 10
Bauchlappen gewinn . 1.30
Schweinebaielett . 1.40
Schweineschnitzel . 1.90
Schweinerippchen gesaiz-n . . 1.50
Schweinerippchen gekocht und gesalzen 2.~~
Dörrfleisch . 1.70
Menerwiirflchen . i.«y
Schinkenwurst . 1.60
Bratwurst . . 150
Schwarienwatzen gewöhnlich, weih . . 1.—
Schwartenmagen gewöhn«» . rDt . . . 1.—
Zreie Metzger- Innung Karlsruhe

ZLLSeNsn
L̂ SobIskri » ..irindsrbeUeQ
?ol»L.S abtwatr ^ Lb»i»«l., an
Jeden , Teilzahle . Katal . fr .
Elsenmöbelfabnh Saht (Th.'*

I « vermieten : Sehr
bill uruh 3Zim -Wohn
m . Zudeh . i. Neub. auid .
Lande, geeig. f. Pensio¬
näre . Zu er>r . u . GU06
im Bolksircundbüro

Nr. 8WOllgemiSChtnorrnalfarbig _ _ _
Reklamepreis 2s IV

schwere Qualitäten
woügemischt .

1 .95 1 .80
3 .50 2 .80 2 .60
4 .50 4 .20 3 .80

wollgemischt “
of^ af

™
big <■ ab « <■ « 5Reklamepreis liOÜ 1 . 03

schwere Qualitäten 2 . 2 .80 2 .60
3 .40 3 .- 2 .80

Für starke Herren führen wir
EXTRA -WEITEN

bis Größe 11 am Lager

Reine Wolle fein gewebt . . . . . . 2.20 1 .90
Reine Wolle lein gewebt , mit gestickt Zwickel 2 .75
Wolle mit Kunstseide . 2 .90

Volkssocken 1 .
reine Wolle gestrickt kamelhaarfarbig. Paar

2500 Herren - Einsatzhemden
ra ii i

1 .80 1 .65 1 .30
besonders billig

Größe 4

Serie IV

2.20

BURCHARD
Achim Sie

auf unsen heemu agenden Qualitäten
&i££igen JUeiseund unsere

St us ete Hungern

Karlsruhe 3t s her ffräße 97

K̂arlsruhe . Mannheim • Sforzhtim ■ Breiburg
iKonstanz • Staetatt• Frankfurt a. M . und Stuttgart

Süddeutsche JiMel - Jnduside
Qebrüder ‘Grefzger Q. m . h .

'Di . Siastaii

Derkehrsoerein
Karlsruhe e.B .
Zu einer autzerordenil.

Mitgliederbrrsamm -
lung laden wir unsere
verchri .Mitglieder hier
durch aus Freitag , den
2* .£ ft .. d . A . 20 Uhr
(abends 8 Uhr ) in den

rotz. Saal d . Hotel »
zermauia . hier . Karl -

FriedrichstratzeS4 . mil
der Bitte um zahlreiche
Beteiligung ein.

Tagesordnung :
L Badener Tag Karls

ruhe 1930.
2. Ehrungen .
3. Werbungen .
4. Sonstiges .

DieBeriammlungwird
eingeleitet durch eine
kurze Borführung von
Filmen vom Milizen-
sestzug beim Badnerteimattag «zz,

er gcschästsleitendc
Borstand .

Speisezimmer
Büfett , Kredenz, Aus-
iUgtisch , 4 Ledeistühle .
»ochmodern, noch nicht

benutzt, umständehalber
für 580 Mk . (780 Mk .,
zu berkausen. Offerten
unter Nr . 6234 an das
Boltssreundbüro .

Ehristl .-Wissensthast! . Bereinigung
(Christian Science Society) Harisrnhe
(Gottesdienste . Sonntags 8 Uhr vorrntttagS .
Mittwoch 8 Uhr adds . Kriegsstr . 84 . Bortragssaa ,

Nastatter Anzeigen
Bekanntmachung.

Am Samstag , den 23 . Oktober 1930.
nachmittags 2 Uhr . findet in den Ge
schäftsräumen der unterzeichnet^ Kran¬
kenkasse in Rastatt . Ludwig -Wilhelm
Straffe 21 . eine

auficrordentlfche Ausichutzsttzung
statt .

.Tagesordnung ,
1 . Beratung über die Notverordnung

vom 26. Juli 1930.
2 . Festsetzung der Beiträge .
3 . Satzungsänderung .
4 . Verschiedenes.

Zu dieser Sitzung werden die gewähl¬
ten Vertreter Hiermit böil . eingeladen .
Um bestimmtes und vünktliches Erschei¬
nen wird mit Rücksicht aus die Wichtig¬
keit der Tagesordnung besonders ge¬
beten. Persönliche Einladung wird noch
erfolgen.

Rastatt , den 2 . Okt. 1930. 1699
Allg. Ortskrankenkaiie Rastatt- Land .

Sitz Rastatt.
Der Vorstand :

Stefan Weber . 1 . Vorsitzender .

SaggenauerÄnzeigen
Obstbau Hier
Schädlingsbekämpfung .

Ter Haudtfelnd gegen den Obstertiag ist
der Fisstsvanner , der jetzt im Herbst aus dem
Boden am Stamme aufwärts kletternd auf
die Bäume wandert und dort leine Eier
niedcrlcgt , die zur Schädlingsbekämpfung im
kommenden Jahre führen . Die Anlegung der
Klebgürtel ist daher ein dringendes Gebot
der Stunde . Die Kommistion für Schätz
lingSbekämbsung hat daher beschlossen, datz
an allen Bäumen der Gemarkung auf Kosten
der Besitzer Klebgürtel angelegt werden so
weit die Besitzer nicht btS spätestens Mitl
wocb , den 8. Oktober d . I . solche angelegt
haben . Da die einheitliche Anlegung durch
Beauslragtc nur wenig Kosten verursachen
wird , dürfte die Anlegung durch die Stadt ,
gemeinde den Besitzern am wenigsten Kosten
verursachen. Es wird aber auch am meisten
erreicht werden , weil in der Weise die Kleb
gürtcl zweckmässig angelegt werden . Er .
wünscht wäre allerdings , wenn die Besitzer
ibre Stämme vorher abkratzen würden , da¬
mit die losen Rindteile beseitigt werden.
Diese Arbeit mützte aber sofort ausgeführt
werden , da sie vor Anlegung der Klebgürtel
erfolgen mutz und mit der Anlegung der
Klebgürtel am 6 . d. Mts . begonnen werden
soll, damit noch alle Klebgürtel vor cin-
trctcndcn kalten Nächten zur Anlegung
kommen . 1394

Gaggenau . den 3 . Oktober 193" .
Der Bürgermeister

Schneider.

Umsatzsteuer III . Biertel 19*
Auf 1 . Oktober 1930 war das in . 33tc"1;

der Umsatzsteuer fällig . Vordrucke Dictft
find bei der FinanzhilfSkassc hier , Rall «^
Zimmer 1 , erhältlich.

Zablungen für Umsatzsteuer können fW’1
falls bei gleichzeitiger Abgabe der Vorannio
düngen bei der FinanzbilsSkafle entricht
werden . 1393

Gaggenau , den 2. Oktober 1930 .
Der Bürgermeister:

Schneider. .
Den Dienst des LeicbenfMauer» &cl<

Ick »ring« hiermit zur öfsenllichcn SU " " ''
niä , daß als Nachfolger für den verstorben̂
Leichenschauer der Schuhmachermeister Gcc"
Dreher , hier . WilMmstratze 2, alz solcher
nonnt und verpfliDct wurde .

Gaggenau , den 2. Oktober 193" .
'

Der Bürgermeister:
Schneider . .

Cttttnger Anzeigen <
Personenstandsausnabme1930 bf'

In diesen Tagen werben durch die V ,li »ei den Hausbaltungsdorständenbaltnngslriten . den Hauseigentümern E
Hausverwaltern Hauslisten und den
|j , 6 &suntcrnef)mern Betriebslisten zuS^
stellt.
. Mot eine geregelte Abwicklung des £
Mails zu sichern, wird ersucht , die List >bis längstens 14 . Oktober d. I . nach W,Stande vom 10. Oktober 1930 gewiss^,hart auszufüllen . Die Listen wollen ff,diesem Tage ab ausgefüllt zur Abbolu^durch die Polizei bereit gehalten werde"

Ettlingen , den 3 . Okt . 1930. 1393
Der Bürgermeister. >

| insirumeniaiverein Ettlingen |
ß Artteitergesanguerem „Freiheii “ !
« I% Sonntag , dan 5 . Oktober, abends 8 UhriS
p in der stadinaiie in Ettlingen |

I Chor- u .Orchester
( Konzertj
% MITWIRKENDE ! Lotta Münch, Soprin ^
^ Martha Bruttel , Alt ; dar Minnerchor de * s
« Arbeltergeeangver , MFrelhelt " Gaggenau ' S
y . daa verstärkte Orchester des Instrumental ' S
y Vereins Ettlingen . ies6 ^
Yj> Leitung und am Flügel : WalterSchlagetef ^

AUS DEM PROGRAMM :
% Orcheeterwerke von

^
Schumann , Brahms .

Liader, Chöre un^ b
Mozart, Schubert -s

Eintrittspreise : Num . 1 Mk ., nicht num, 0,80 Mk- S
0 Studierende und Erwerbslose gegen Auewei* S
% die Htlfte . Karten : Buchhandlung Schmitt' SJ% Zigarrangeschift Reea und an der Abendkasa* ^
% Sä««!S!SSSS^ ^

Versand auch nach auswärts



Seite lu Volksfreund . Samstag , 4, Oktober 1930 9?r . 231

Rheinische Kohlen - und
Brikett-Gesellschaft

« um °»

Kontor :Mvlll » ei « gei * m. b. h . ^
iSril £ ett @ MM

| K̂leine bad. Chronik
Schwerer Bictaufounfdlt bei Hernsbach

Das Bier -Auto stürzt um — Der Führer getötet

In der Nähe von Gernsbach , auf der Landstrage nach Lof¬
fenau ereignete sich am Freitag nachmittag ein schwerer lln -
glücksfall , der leider ein Menschenleben als Opfer forderte.
Das Auto fuhr Loffenau zu . Oberhalb der grohen Steigung
im Walde , kam auf noch nicht aufgeklärte Weise das Last,
avto . der Brauercigesllschaft Moninger (Karlsruhe ) gehörend,
auf die linke Seite der Fahrbahn und kippte um . Das Fahr¬
zeug lag mit den Rädern nach oben hart am Wegrand . Ein
weiteres Ueberschlagen des beladenen Wagens wurde nur
dadurch verhindert , dah starke Tannen bis dicht an die
Strahe stehen, die den schweren Gekenterten am Weiterrollen
aufhielten . Bei dem Unglückssall wurde einer der beiden
Fahrer getötet , der Begleitmann wurde schwer verletzt
in « Gernsbacher Krankenhaus geschafft . Zwei weitere Mit¬
fahrende aus dem nahen Loffenau wurden bei dem Unfall im
Bogen auf die Fahrbahn geworfen ; sie kamen mit dem Schrek -
ken davon .

*

Bruchsal. Stur » in die liefe . Am Mittwoch stürzte der 21jährige
Kaminfegermeister Bau mann aus etwa vier Meter Höbe in die
Tiefe . Er zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu . Baumann
ist schon des öfteren aus beträchtlichen Höben abgestürzt , ohne jedoch
besonderen Schaden zu nehmen.

Ovvenau , 2 . Okt . Heute abend bald 8 Uhr wurde die diesige
Bevölkerung durch Feueralarm aufgeschreckt. Es brannte das
Anwesen des Ludwig B a u m a n n an der Steig bis auf den Grund
nieder . Das Vieh und einiges Mobilar konnte gerettet werden. Da
der Brand auf dem Speicher ausgebrochen ist, muh angenommen
werden, dad Kurzschluß die Entstebungsursache war . Die Feuerwehr
war mit Postauto und Lastkraftwagen rasch zur Stelle , konnte aber
nichts mehr retten .

Bretzingen (Amt Buchen) , 3 . Okt . Tödlicher Unglücksfall.
Am Mittwoch obend scheuten am Orlsausgang vor einem entgegen¬
kommenden Auto die Pferde des Fuhrwerks des Bürgermeisters
Hotz . Dieser bemühte sich, die Tiere zur Ruhe zu bringen , kam da¬
bei aber zu Fall und wurde ein Stück Weges geschleift und von den
Pferden getreten . Hotz wurde schwer verletzt und ist seinen Ver¬
letzungen alsbald erlegen .

L ö r r a ch , 3 . Okt . 2m Steinbruch tödlich verunglückt .
2n dem zwischen Wahlen und Grenzach gelegenen Steinbruch der
Solvaa -Werke geriet der zwanzigjährige Arbeiter Gerhard Huber
aus Hauingen unter herabftürzende Steinmassen und wurde von
diesen b eg r a b e n. Er konnte nur noch als Leiche geborgen
werden.

* '

Das Hörspiel „Cilfe" . Am Montag , 6 . Oktober, bringt der Sen¬
der Frankfurt a . M . ein Hörspiel »ur Uraufführung , das den Ro¬
man „Eins " des Amerikaners Lawrence H . Desberry in der deut¬
schen Uebertragung von Herminia zur Müblen zur Grundlage hat .
Das Buch , dos im Neuen Weltoerlas Jena ( auch Thüringer
Verlagsanstalt ) erschienen ist, bringt in überaus spannender
Weile eine Kriminalkolvortage . Es kostete kartoniert 2 .50 dl , in
Halbleinen 3 .50 - <( . Der Hintergrund der wirkungsvollen Hand¬
lung ist der Gegensatz zwischen der Schicht hemmungsloser Genuß¬
lucht der amerikanischen upper ton , Ueberkavitalisten und den rück¬
sichtslos für ihren Profit ausgesogenen Ebemiearbeitern . Die Buch¬
kritik bat den Roman als den linken Kriminalroman beezichnet !

Eine geistreiche Bekanntmachung . Eine Bekanntmachung, die
kürzlich an der Aushängetafel einer Hunsrückgemeinde zu leien
war . wird belacht. Die Bekanntmachung lautete nämlich : Die
Viehzählung findet wie alljährlich am 22. Sevtember statt . Sollte
aber dieser Tag , wie im vorigen Jahre auf einen Sonntag fallen ,
dann findet die Zäklung am 23 . Sevtember statt .

" — Das erinnert
an einen Komvagniebefebl aus der Vorkriegszeit : „Der Appell
findet um 9 Ubr statt , sollte es um 9 Uhr regnen , jedoch um
7 Ubr !"

Die Spritschieberafsäre in Kork
Kehl, 2 . Okt . Die grobe Svritschieberaffäre in Kork , die in ur¬

sächlichem Zusammenhang mit dem bekannten Skandal des Kom¬
merzienrats Kiefer von Kebl steht , hat in den letzten Wochen sehr
viel Staub aufgewirbelt . Durch die Verhaftung des Steuererhe¬
bers Herrmann in Kork , des früheren Kieferschen Prokuristen
Jung in Achern , sowie des früheren Direktors der Korker Essig -
fabrik , des Fabrikanten Eckert in Stuttgart -Fellbach sind die
Hauptbeteiligten hinter Schloß und Riegel , •

Wie es »u ihrer Verhaftung kam , darüber geht uns von zuver¬
lässiger Seite eine Darstellung zu , der wir folgendes entnehmen :
Den eigentlichen Anstoß »ur Aufdeckung gab der Zusammenbruch
und Konkurs der pfälzischen Weinhandelsfirma M . Weilin in
Neustadt a . H . Bei Prüfung der Bücher , Warenbestände usw . er¬
gaben sich im Geschäftsbetrieb dieser Firma derartige Widersprüche,
da « man die Zollfabndungsstclle in Ludwigshafen a . Rh . davon in
Kenntnis fetzte. Durch die Unterschlagungen gelang es, festzustel¬
len , Satz die Geschäftspartner der Firma Weil in Kork zu suchen
sein muhten . Man vernahm zunächst die früheren Arbeiter der
Essigfabrik, die zum Teil über 30 Jahre im Betrieb waren , und
schritt dann zu den erwähnten Verhaftungen .

Heber die Schiebungen selbst werden folgende Angaben gemacht :
Die von Ernst Kiefer , der bekanntlich im Februar 1929 gestorben
ist , gegründete Badische Essigfabrik wurde nur zu dem Zweck ge¬
gründet , um grobe Svritschiebungen unter dem Mantel der Legali¬
tät durchführen zu können . Die Essigfabrik härte lediglich einen
kleinen Bezirk mit Essig versorgen können . Innerhalb der letzten
sechs Jahre , also von 1023 bis 1029, wurden vom Monovolamt
durchschnittlich oro Jahr 8—10 Waggon Svrit zu je 15 000 Liter an
die Essigfabrik geliefert , das Liter zu 05 . zuletzt 70 Pfennig Ein¬
kaufspreis . Insgesamt soll die Firma 720 000 bis 900 000 Liter
erhalten haben . Dieser Svrit wurde zum Preise van 5 dl das
Liter wciterverlchoben. Zur Herstellung des Essigs , die man des
Scheines wegen durchführen muhte , wurde von einer chemischen
Fabrik reine Essigsäure bezogen , aus der dann durch entsprechende
Verdünnung „Essig " bergestellt wurde , den man als „Weinessig"

A£U <dem^eHcMddaai
Spielzeug auf dem Richtertisch

fm . Karlsruhe , 2 . Ott . Die Strafabteilung des Amtsgerichts
( Einzelrichter : Referendar Sriberlich ) hatte heute gegen den Metz¬
ger Emil Müller von hier und den Kaufmann Emil Ludwig
aus Mannheim , die beide wegen fahrlässiger Körperverletzung an-
geklagt sind , zu verhandeln . Die beiden Beschuldigten waren im
Sevtember vorigen Jahres auf der Landstraße Hochstetten —Grabenmit den von ihnen geführten Personenkraftwagen zufammenge-
stohen , wobei eine Insassin des L .schen Wagens , die Ehefrau
H a u k aus Mannheim , unerheblich verletzt und beide Fahrzeuge
beschädigt wurden . Im Verlause der mehrstündigen Verhandlung ,in der mehrere Zeugen widerspruchsvolle Aussagen machten , war
die Schuldfrage nicht zweifelsfrei zu klären . Der Angeklagte L.batte zur Verhandlung zwei niedliche Kraftwagen im Westen¬
taschenformat mitgebracht, wie man sie in jedem Svielwarenge -
schäst bekommen kann . Mit diesem lehrreichen Spielzeug wurde auf
dem Richtertisch der Zusammenstoh zu rekonstruieren versucht unter
Zuhilfenahme eines Plans der Oertlichkeit, wo sich der Unfall zu¬trug . Der Anklagevertreter kam unter Zugrundelegung des Gut¬
achtens des technischen Sachverständigen , Regierungsrat Krauth -
Karlsruhe , zu dem Ergebnis , dah ein Verschulden beider Ange¬klagten vorläge und beantragte Geldstrafen von 200 und 100 dl .Die Verteidiger ( Rechtsanwälte Frey und Steine ! ) beantragten
Freisprechung. Das Gericht entsprach den Anträgen der Verteidi¬
gung und sprach die Angeklagten mangels Beweises , trotz Vor -
liegens starker Verdachtsgründe , frei . Der Richter gab dem An¬geklagten L . die beiden Wägelchen mit dem Vemerken zurück, dah
sie ganz gute Dienste geleistet hätten . . . — Es steht zu erwarten ,dah letzt ein Ansturm von angeklagten Kraftwagenführern auf
Spielwarengeschäfte erfolgen wird , um mit Miniaturautos ihre
Unschuld Nachweisen zu können. Was die über mangelnden Absatz
plagende Nürnberger Svielwarenindustrie freuen dürfte .

Wenn man das Borsahrtsrecht nicht beachtet . . .
fm . Karlsruhe , 2 . Okt . Wegen Uebertretung des Kraftfahrzeug¬

gesetzes in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung war der
27jährige Chauffeur Clemens Gröber aus Waldsee durch Straf¬
befehl mit 60,« Geldstrafe Hilfsweise 12 Tagen Gefängnis belegt
worden, wogegen er Einspruch erhob und richterliche Entscheidung
beantragte . Es wird ihm zur Lost gelegt , am 8 . Juni dieses Jah¬
res beim Einfahren in die Äardtstrahe in Karlsruhe mit feinem
Kraftwagen das Vorfahrtsrecht eines anderen Kraftwagens nicht
beachtet , die linke, statt der rechten Strahenfeite eingehalten und
eine zu grobe Geschwindigkeit gehabt zu haben , so dah er mit dem
anderen Fahrzeug bei der Kreuzung mit der Rheinstraße zusam -
menstieh, wobei eine Insassin leicht verletzt wurde . Der Einzelrich¬ter hielt nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme die Schuld des
Angeklagten für erwiesen und bestätigte die durch Strafbefehl aus¬
gesprochene Strafe . Gegen einen trotz Ladung nicht erschienenenZeugen wurde eine Ordnungsstrafe von 10 , <( erlassen.

Gefährlicher Messerheld
fm . Karlsruhe , 2 . Okt . Wegen Körperverletzung hatte sich der

27jährige vorbestrafte Bauarbeiter Friedrich Hartlieb aus
Karlsrube -Rüvvurr , der sich feit dem 23. August in Untersuchungs¬
haft befindet , vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht zu verant¬
worten . Der Angeklagte hatte am 22. August in Rüppurr in der

Wirtschaft „Zum Hirsch"
, Rastatter Strahe 19. im Verlauf eine *

Streites ein Dolchmcsser gezogen und damit dem 29jährigen ver¬heirateten Lageristen Karl Westenfelder einen Stich in de« rechte»Oberarm versetzt , der glücklicherweise keine bleibenden Folgen hin¬terlieb , eine gefährlicheren Stich brachte er der Ehefrau Häuselin den Leib bei , die , nach dem Krankenhaus verbracht, sich eine!
Operation unterziehen muhte ; die Folgen ihrer Verletzung sind nock
nicht ganz beseitigt . Der Amtsanwalt beantragte eine Gefängnis¬strafe von drei Monaten . Das Gericht hielt eine solche von zweiMonaten zehn Tagen abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft fii*ausreichend.
über auf , dah man heule wisse , welche der beiden Parteien herein¬gefallen und 1000 M losgeworden sei . Dazu meint der Zeuge, e>
genüge ihm, wenn er etwas von seinem Auto verstehe, für

'
ge¬

schäftliche Angelegenheiten habe er kein Verständnis . — Der An¬
klagevertreter beantragte gegen Tr . und B . Gefängnisstrafen vo»
je sechs Monaten . Das Gericht iah ihre Verfehlungen milder o»
und verurteilte beide zu nur 300 M Geldstrafe anstelle verwirk«!
Gefängnisstrafen von je zwei Monaten

Strafe für fälschliche Anfertigung einer Arbeits¬
bescheinigung

Das Amtsgericht Bruchsal bat in seiner Sitzung am 23. Ser»
1930 den Zimmermann W . L . aus F . zu einer Geldstrafe vo»
50.— RM . , im Unbeibringlichkeitsfall zu 10 Tagen Eefängnstverurteilt . L . bat seinem Sohn , der teilweise bei ihm in Arbe»
stand, eine Arbeitsbescheinigung über eine Zeit , in der er g »>
nicht bei ihm beschäftigt war , ausgestellt . Durch Vorlage dies«'
Bescheinigung gelang es dem Sohn , für 5 Monate die Arbeits¬
losenunterstützung zu Unrecht zu beziehen.

Dieser Vorfall gibt dem Arbeitsamt Veranlassung , darauf bi»'
zuweisen , dah Arbeiter , die, wie es in letzter Zeit öfters vorkai »-
°g

^ Gefälligkeitsbescheinigungen, d . h . Bescheinigungen über tat '
sachlich nicht oder nicht im angegebenen Mähe geleisteter Arbeit
augstellen, unnachsichtlich der Staatsanwaltschaft zur Bestraf» »»
migezeigt werden.

Kautionsbetrug
fm . Karlsruhe , 2 . Okt . Bös hereingelegt wurde ein Vertreter vü«

den Kaufleuten Hermann T r a u b und Willy B ü r k l e beide a »»
Stuttgart , die sich wegen Betrugs zu verantworten batten Untt'
falschen Vorsviegelungen bewogen sie ihr Ovfer , den Eeneralyel '
trieb einer Kunstfahne in Karlsruhe zu übernehmen , wobei sie m >>
falschen Angaben über die Verkaufsmöglichkeiten des Produktesooerrerten und ihm vorschwindelten. die Kunstiahne wäre von S :!
Lebensmittelpolizei zugelassen . Das Ergebnis der Perhandlunge »-
zu denen der Geprellte einen Kraftfahrer als Zeugen hinzu»»»-;war , dah er 1000 dl Kaution los wurde , wohingegen sich die Del-
tragsoartner verpflichteten , ihm einen Kraftwagen zur Verfüg » »«
zu stellen . Der Wogen war in einem derartigen Zustand , dah Pbte Earagekosten , die der Betrogene nun auch noch tragen mPhoher stellen , als der Wert des nicht betriebsfähigen Fahrzeugesausmacht . Der Zeuge renes Vertragsabschlusses, fein geschäft-ckrc»>-
der Chauffeur , sollte vor Gericht über den Hergang der VerhaPlungen Auskunft geben. Soweit er etwas davon verstand , willben Eindruck gehabt haben , dah der Vertreter die beiden Angekla»'
ten habe hereinlegen wollen. Der Vorsitzende klärt ihn jedoch bP

absetztc . Erhielt die Essigfabrik Kork einmal vergällten Svrit , sowurde dieser durch chemische Mittel entgällt . Der Vetrieb spielte
sich unter den Augen der Behörden jabrlang ab, ohne entdeckt zuwerden , weil der mitverhaftete Steuererheber Herrmann mit der
Kontrolle des Betriebes beauftragt war . In die Affäre verwickelt
sind sämtliche Arbeiter und Angestellten des Unternehmens , die von
den Schiebungen wühlen . — Der Fabrikant Felix Levy, der vor
etwa Jahresfrist durch Selbstmord aus dem Leben schied , ist das
Ovser eines Ervressungsversuches der Witwe eines früheren An¬
gestellten. Dr . Levy halte sich an den Schiebungen beteiligt ; die
Witwe wuhte davon.

Die Weinernte in B «rden
Die vorgeichrittene Entwicklung der Traubenreife läht jetzt eine

ziemlich endgültige Uebersicht des Ertrages der Weinernte in den
verschiedenen badischen Weinbaugebieten zu. lleberrafchend Lvvig
ist der Behang in der Bodcnfeegegend ( Hagnau , Meersburg ) und
am entgegengesetzten Endes des Landes , im Taubergründ . Hier
umio erfreulicher , weil im Taubergrund Fehlberbste ieit Jahren die
Regel waren . Bon vereinzelten Plätzen abgesehen, siebt in Mittel¬
baden in der Ortenau , im unteren und mittleren Markgräflerland
ein Durchichnittsherbst bevor, ausgenommen diejenigen Orte , in
welchen der Hagel den Reben nachteilig zusetzte. Im oberen Mark¬
gräflerland , in Weil , Haltingen , Fiichingen und . im Kanderert .il ,
sind die Aussichten etwas geringer , bessere Erträge verspricht das
obere Markgräflerland von Jstein abwärts . Am Kaiferstuhl , be¬
sonders an der Ost - und Westseite, tragen die Stöcke oft mehr
Trauben , als wie man nach dem nassen Frühjahr und dem wenig
trockenen Sommer eigentlich erwartete . Zusammenfasiend darf ge¬
löst werden ; das Jahr 1930 kann in Baden zu den mittleren bis
guten Weinjohren inbezug auf die Quantität gezählt werden.

Wie es mit der Güte des Weines bestellt sein wird , wollen wir
erst einmal abwarten . Die erwartete Sonnenbestrahlung im letzten
Stadium der Reife kann von weittragender Bedeutung sein . Der
Weinmost in den Reborten des unteren Vreisgaus , wo man der
Ansicht war , nicht früh genug herbsten zu können, weist ungemein
hebe Säuregrade aus. Das überstürzte Herbstgeschäft war diesmal
sicherlich ein Mihgriff . Dies besagen auch die niedrigen Preise ,
welche für die neuen Weine geboten wurden . —tt .

Standesbucnauszüye der Stadl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigunsszeitcn. 30. Sevt . : Herman Weick ,Witwer , Kaufmann , alt 39 Jahre . Margarete Bihlmann , alt 20

Jabre , ledig, ohne Beruf . — 2 . Oktober : Karoline Müller , alt
48 Jahre , Ehefrau von Franz Müller , Landwirt (Rheinzabern ) .
Max , alt 5 Jabre , Vater Heinrich Mahler , Kaufmann . — 3. Okt . :
Hilda , alt 2 Monate , Vater Hermann Börsig, Metzger. (Ober-
achern .)

Brersausichreibcn für die Karlsruher JugendVon der Direktion der Suchard -Schokoladenwerke, Lorrach/Baden , wird
uns mitgeteilt . daß dielentgen , die den Prospekt , der kürzlich unserer
Zeitung beilag , verloren baden sollten, die Bedingungen für dar grohe.
lokale Jugendpreisansschreiben in allen Geschäften bekommen können
die sich an der „ Suebard - Woche " beteiligen . HS ist ratsam , sich zu
beeilen! 1621

Veranstaltung ^ '
Jovann Strauß mit seinem Wiener,Doukünftier -Lroiestcr kommt n>i(\der ! Seit dem letzten Gastspiel der bekannten W1ener - Wai ; er - -t- irige>P '

bat Johann Strauß sowohl Frankreich. Italien Holland . Tschechollow -^als auch die Schweiz und ein Großteil Deutschlands mit ganz außel»' '
wohnlichen Erfolgen bereist, lleberall wurde diesem aneriannl bei»",Interpreten der Wiener Mustt zngejubelt . Millionen -lustörer »"
Strauß zu großen Beifallrstürmen hinzureißen vermocht, und so düri's
auch dem diesjährigen Gastspiel der Künstlers in bieliger Stadt »»
großem Interesse entgegenzuseben sein . Dar Konzert sinket am Dic »>"
tag , den 11 . Oktober 1930 , abend« 8 Ubr im großen Festtialle- Laal st»^
Karten von RM . 1 .60 bis RM . 8.— sind zu baden in der Mnsikalic»'
Handlung und Konzertdirektion Fritz Müller Kaiser. Waldstra^Tel . 388.

Colosseum-Theater . Das Gastspiel der ,abeibaju : » Bübnens « ^rasiitanisches Kaleido . skopes " bringt außer denAbend stattfindenden Vorstellungen am kommenden Sonntag zwei A»»
führungen und zwar nachmittag« 3>̂ und abendr 8 Ubr . Die ?! »»s
mittagsvorstellung wird mit Vorliebe von dem auswärtigen Publituss
besucht und werden deshalb die auswärts wohnenden Besucher aus w -»
Fremdenvorstellung besonders hingewiesen . TaS Brasilianische Kalks!
doskop , nicht umsonst eine Bühnenschau von sinnbetörendem Rhythi» »!
genannt , bat seinen Weltruf auch in Karlsruhe gefestigt und »er Abc» ,stir Abend nicht endenwoüeilde Beifall ist das beste Zeichen für die »ty
erhärten und fabelbasten Leistungen dieser Künstlerschar, Atter in all«'
ein Oktober-Programm , wie es sich das Publikum irct>t besser wü¬
schen kann,

SonntagSkonzerte im Siadtgarten , Bei günstigem Wetter sind
Sonntag , den 5. Oktober im Siadtgarten folgende Konzeitveranstaltuntzk,vorgesehen: Von 11 —12V4, Uhr ein Frühkonzert , zu dessen Besuch Uliif1'
»Uschlag nicht erhoben wird , und von 16—181/» Uhr ein Nachmittag
konzert . Das Orchester zu beiden Konzerten stellt die Feuerwedrkapc":
unter Leitung der Herrn Obermustkmeisters a . D . Roick , Die für dE
Sonntag vorgesehenen Konzertprogramme umfassen in reicher Abivc »- s
slllng Werke neuer und alter Komponisten, so daß dem Musikliebhat» ‘
ein schöner Genuß beschieden sein dürste . Tek kühlen Witterung wei»' '
stndet jedoch am Abend kein Konzert statt.
_ >

£*
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Karlsruhe
Freie Turnerkchaft. Montag , 6 . Oktober, abends 8 Uhr , in b»*

„Eambrinushalle' Mitgliederversammlung mit Vortrag des
nossen Prof . Wilhelm „Das Paradies des Rokoko"

. 63”

Sozialdemokratifche Partei , Frauenfektion . Donnerstag , 9. O*1,1
abends 8 Uhr, in der „Gambrinushalle " FrauenverfammlunfsTagesordnung . Vortrag des Gen. Stadtrat Jung über „Kommun" '
volftik und Gemeindewahlen ". Hierzu find alle Genossinnen u » .
Volksfreundleserinnen sreundlichst eingeladen . Der Vorstand . 63»'

Durlach-Aue. Arbeiterwohlfahrt . Am Dienstag , 11 . Oktobg'
abends 7 Uhr , beginnt im Rathaussaale im Stadtteil Aue
Abendnäbkurs . Frauen und Mädchen, welche Interesse dar»
haben , sind hierzu sreundlichst eingeladen und können sich am Ku»»
abend anmelden . 1700 Der Vorstand-

Trench-Coats SÄÄ16 .- 29.- 36.- 44 .- 49.-
Oabardinmäntel r7 79 Q, „„d
in den Hauptpreislagen . . . . Mb . *» « • tut “ au »“ höher
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| Soziale Stundsdhau
Weitere Eingriffe in die Rechte der Kriegsopfer

Griff schon die Notverordnung des Rsichsvräsidenten vom
26 . Juli 1930 in das geltende Recht der Kriegsopfer ein , io werden
durch verschiedene soeben veröffentlichte Erlasse des Reichsarbeits¬
ministers weitere Einschränkungen vorgenommen.

Die Dersorgungsämter wurden angewiesen, allgemein die Ber -
iorgungsakten der Empfänger von Elternoersorgung , Witwen - und
Waisenbeihilfe umgebend nachzuprüken. Die Ermittlungen sind
obne Rücksicht auf das Lebensalter vorzunehmen, wenn sie voraus¬
sichtlich zu einer Aenderung der Versorgungsbezüge führen werden.
Auch geringfügige Veränderungen des Einkommens sollen berück¬
sichtigt und die Versorgungsbezüge auch dann neu festgestellt wer¬
den , wenn der zu zahlende Betrag sich um weniger als 1 Mark
ändert .

Die Witwenbeibilfe soll künftig neben einem Witwengelde aus
der Beamtenbinterbliebenen -Veriorgung nicht mehr gewährt wer¬
den . Waisenhilfe darf nicht mehr gewährt werden , neben einem
Waisengelde aus der Beamtenbinterbliebenenversorgung , ferner

^dann nicht , wenn das Einkommen einer Waise den dovvelten Be¬
trag der Waisenrente übersteigt und schließlich auch nicht bei er¬
werbsfähigen Waisen , die das 15 . Lebensjahr vollendet haben und
keiner Arbeit nachgehen .

In einem weiteren Erlab macht der Reichsarbeitsminister noch
darauf aufmerksam, dab die Elternbeihilfe nach 8 45 Abs . 3 des
Reichsversorgungsgesetzes ihrem Wesen nach die gekürzte Eltern¬
rente ist und demnach auch nach Ablauf der Frist nach 8 49 Abs . 1
" DE — bix Elternrente in Elternbeihilfe , oder die Elternbcibilse
>n Elternrente umgewandelt werden kann.

Auch ist Bom Reichsarbeitsminister verfügt , daß die Zuschüsse, die
an versorg ^ ^ gz^ rechtigte Offiziere usw . und ihre Witwen bei Be¬
dürftigkeit gezahlt werden , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1939 ab
T' ff 0

® fiteres um 10 v . H . des Zahlbetrages gekürzt werden,
- .neie Bestimmung findet auch auf rubegebaltsberechtigte Kolonial -

: ehemalige Kolonialbeamte und ihre W ' twen sinngemäße^
^ vendung .

S Zahlung von Bersorgungsgebübrnisfen , die aus Grund des
ek, »

"
• 69 Derfabrengefetzes oder auf Grund von Kannoorschriften
>m Wege des Härteausgleichs oder auf Grund von Derwal -

ungsvorichrisjen bewilligt werden, beginnt künftighin nicht mehr.

wie früher mit dem 1 . des Monats , in dem der Antrag gestellt
wurde , sondern erst frühestens mit dem 1 . des Monats , in dem die
Bewilligung ausgesprochen wird .

Kinderzulagen bei Berufsausbildung über das 18 . Lebensjahr
hinaus können künftig nur an Kinder von Beschädigten, die eine
Rente von 50 v . H . beziehen, bewilligt werden.

Witwen - und Waisenbeihilfen werden künftig nur bewilligt ,
wenn der Verstorbene im Zeitpunkt des Todes eine Rente von
50 v . £>. bezogen bat . Witwen , die sich wieder verheiratet haben
und deren Ehe geschieden ist , können künftig Witwcnbeihilfen nicht
mehr erhalten .

Bisher batten die Kriegsbeschädigten ein unbeschränktes Recht
auf kostenlose Durchführung der Heilbehandlung ihrer Dienstbe¬
schädigungsleiden. Der Reichsarbeitsminister hat im Anschluß an
die Notverordnung nun neuerdings bestimmt , daß die Kriegsbeschä¬
digten ebenfalls die Arztschcingebühren und die Kostenbeteili¬
gung beim Bezug von Arznei , Heil- und Stärkungsmitteln selbst
tragen müssen . Lediglich für die nicht versicherten Kriegsbeschädig¬
ten , soweit sie Zusatzrentenempfänger sind , kann der Arzneikosten¬
zuschuß gestundet und die Arztscheingebühr von de» Krankenkassen
herabgesetzt werden.

Dieser äußerst rigorose Abbau des bisher geltenden Rechts der
Kriegsopfer hat unter den Kriegsbeschädigten und Kriegerbinter -
bliebenen große . Empörung ausgelöst . Der Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten wird , nachdem der Staatsgerichtshos des Deutschen
Reiches den Antrag auf Aushebung der Notverordnung aus for¬
mellen Gründen zuriickgewiesen bat , an den neuen Reichstag appel¬
lieren , um sowohl die Aushebung der Notverordnung als auch die
der jetzt bekanntgegebenen neuen Erlöste des Reichsarbeitsministers
zu erwirken .

I Ans der Stadl -ßurhieh
Slue . Unter heutigem gibt die Arbeiterwoblsahrt Durlach be¬

kannt , daß am 14 . Oktober im Ratbaussaal im Stadtteil Aue ein
Abendnähkurs beginnt und ladet Frauen und Mädchen, welche
ihre Kleider , Wäsche mit Handarbeiten selbst anfertigen wolle» ,
freundlichst hierzu ein . Vielseitigem Verlangen wird durch die Ein¬
führung dieses Abendnähkurses im Stadtteil Aue Rechnung ge¬
tragen , da hier eine solche soziale Einrichtung bis jetzt nicht bestan¬
den bat .

A Tageskalenöer
\&>J $ - er Sozialöem .parlei Karlsruhe

Kindcrsrcunde
Weststadt. Rete Falken . Wir machen am Sonntag eine Tages¬

wanderung ins Blaue . Treffpunkt 8 Uhr morgens an der Guten¬
bergschule . Essen mitbringen . Kein Fahrgeld .

Lichtspielhäuser
Gloria -Palast am Rmidcllplaij , bringt !m neuen Spiclplan wieder

einmal zur Abwechslung ein Programm des stummen FilmS , und zwar
den großen Lustspiel- Schlager . Die Frau , die jeder liebt , bist
D n ! “ nach dem bekannten Schlagerlicd . Die Hauptrolle spielt die allseits
beliebte deutsche Künstlerin Henny Porten und führt sie von Anfang dir
Sude glänzend durch . Als junge Verkäuferin , di« ihr Metier aus dem
ff . versteht, ficht man sie in nrdrolligcn Szenen . * Und erst gar als sie
durch des Schicksals Fügung zur Varielä -SSngerin avanciert . Ist der
Höhepunkt ihrer originellen Komik erreicht. Ihr Bräutigam , Fritz Kam-
pcrs , trägt viel dazu bei , die Wirkung des wirklich guten Lustspieler noch
zu erhöben . Zur Ergänzung des SpielplaneS sind noch zwei Lustspiele
. Georg der Matrose " und . Buster spielt Soldat " cingerciht , welch« eben-
falls keine trübe Stimmung aufkommcn lasten. Das Programm läßt
jeden Besucher aus einige Zeit seine alltäglichen Sorgen vergesten machen .
Für den interessanten Teil sorgt die neuste Emelka-Wochenschau und ein«
lehrreiche Originalausnahme der Feinseisen-Fabrikation . Jugendlich «
haben zu diesem Tpielplan Zutritt und bat die Direktion die Eintritts¬
preise auch für Erwachsene ermäßigt

Schauburg
„Die fliegende Flotte "

.in der Schauburg
Im Mittelpunkt des neuen Programms des Südstadt -Lichtivlei

theaters steht der gewaltige amerikanische Film „Die fliegende
Flotte "

, ein Bildstreifen von geradezu grandiosen Ausmaßen .
Glänzend gesehene Bilder geben einen Querschnitt , aus dem Leben
und Treiben bei der amerikanischen Luftflotte . In rasendem Tempo
wechseln wunderbare Landschaftsbilder , humorvolle Kasernen - und
Soldatenszenen und erstaunliche, in ihrer Tollkühnheit kaum zu
überbietende Flugleistungen . Größte Spannung hält den Beschauer
gefangen . Ein recht unterhaltendes Beiprogramm das zeitweise
wahre Lachstllrme hervorruft , vervollständigt das Programm , das
selbst den verwöhntesten Besucher befriedigen dürfte .

Auch weniges
Geld reicht

fii - einen neuen

'.'. ir bringen in modernsten Farben
und Formen

Wollhiit « . . von Mk . 3 .30 an
HaathiTe . 13 .30 ,.

Maus Nagel
v-iisC Straße I 16

Frack ». Lmoking -,
Gehrock - Anzüge

verleiht M,,
FranzHeck , Gartenstr 1

Abrechnung ) !
Theodor Pilvler

OesKailers
Kulis

tioman
der Kriegsflotte
Bioschiert Q Ort

RM U.fcU
Gebunden c Hfl

RM Ü.UU

uolKsfreund-

Waidsiraße 28
Fernruf 7020/7021

litt ♦♦♦
Nur noch fie le und morgen I

Siegfried
Samsta « a .oo 5 . 40 7 .20 as .o
Sfcltr . lSB 3 -OU £ .00 7 .00 8 -00

UNION-THEATER !♦♦♦♦

Ziehung 1 . Klasse 24 . u . 25. Oktober

StaaUQ öü &d ®
800000 Lose — 348000 Bewnne im flssornmetrag von

114 Millionen rm.
Höchstgawinn auf 1 Doppellos

( 9 9 das Plans ) :

25 Millionen RDfl.
Höchstgewinn auf 1 ganzes Los
t Million RM.

4mal SOO OOO RM .
2mal 30 O OOO RM .
2mal » 00 OOO RM .
12mal L OO OOO RM .
sowie viele Gewinne zu 75000,50000,25 OOO ,

10000 , 5000 , 3000 usw
Lospreise '

m
" 1* 1 ’ 1/1 1 ocppenos

■ o .- 10.- 20 .- 40 .- SO.- RM .
° ie Staatlichen Lotterie-Einnahmen :

m«£ ü®pb Dp, Meyer
jjfebatstraBs Uiaidstnans mPost8ch, - Kontol7808/Tel .4828 Postsch .- Konto 929

Den Dur
hat Toga und |
Römerhelm
abgeworfen

und zeigt sich j
z . Zt . als

fescher Flie¬
gerleutnant

in dem
tönenden

Metro -Film
DIS

Illegende
Fiotie |

Herrl che
Aufnahmen ,
spannende
Handlung ,

feinster
Humor , ein
wahrhaft

begeisternd
Film.

Täglich um
4. */«7

und 9 Uhr
am Sonntag

ab 2 Uhr
nur in der

tilgend !, haben Zutritt

JAHRE

raa

1905 ERB 1930 25
JAHRE

Tanz
Institut |

Vollrath
Kalserstr .23»
sichst der ilirsebstr
Beginn neusrKurie |
Septemcer u. Okt .
Einzelunterricht

Karlsruhe , Kaiserstraße 119 , Ecke Adlerstraße
Unser

Jubiläums ~Vcr &aaf
dauert noch bis Samstag , den 11 . Oktober

Nützen Sie diese günstige Kaufgelegenheitnoch recht reichlich aus 63,8
Gr. 1 1 .70Knaben -Sweater schon gemustert

GröBensteigerung 30 Ptg.
Knaben -Sweater plattiert. In meliert Gr. 1 2 . 10

Größensteigerung 36 Pfg.
Kinder -Pullover plattiert Gr. 2 1 .70

Größensteigerung 10 Pfg.
Kinder -Pullover «« biggemustert 3 25

Größensteigerung 60 Pfg.
Kinder -Pullover ReineWolle > schön gemustert 4 40

Größensteigerung 60 Pfg.
Kinder -Westen plattiert, mit Kragen Gr . 1 2 .25

Größensteigerung 30 Pfg. L
Kinder -Westen pla,t - n,it Kragent hubscheFarb. 2 .60

Größensteigerung 30 Pfg.
If na hon . Weifen einf , schöneFarb mJacquard - 4 30IS.naOen W euren Kragen u . Manschetten, Gr. 2

Größensteigerung 40 Pfg.
Anknöpf -Anzüge plat iert. Größe 40 . 3 .25

Größensteigerung 40 Pfg.

Anknöpf -Anzüge miWacquarf-Kr£ . n 4 .30
Größensteigerung 60 l fg.

Damen -Hemden Ölf erundStickerei- " u,e -.85
namon . Hemiien mit Achselsohiuß . Ia WBsche- 1 30Lfamen - rtemaen stoffi m )t breit<!rStickfrel . i .pu
Kissen -Bezüge mit Hohisaum . -.95
Kissen -Bezüge Ä k

e
‘ SÄ hlsaum . 1 .30

Herren -Socken ßgg ™0
Q

1
!Si|{tr e

!
haarf"b

.
ig

.
- 95

Selbstbinder - 95
Jubiläumskragen »ERB « {£ $

“?£& . , m
Einsatz -Hemden 125
Sport -Hemden ™ ueÄen nd

.
Bind fr

: !
a 4 .50

Herren -Cachenez inneuenDeS3in" 1 .95

Golf -Jacken Reine Wolle, gestrickt, in schönen Farben 14 .85
Außer Markenartikel gewähren wir während unseres Jubiläums - Verkaufs

Obige Preise sind netto 10 % Rabatt ! obige Preise sind netto i

SM

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichtigcr Teilnahme beim

.Heimgange meiner lieben Männer , unserer Bateir .
Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers und Onkel ?

Jacob Burghardt
Kohlenhändler

sprechen wir allen Venen , die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen , unseren herzlichstenDank aus Beionveren Tank
ven eo . Schwestern für die aufopfernde Pflege. Herrn
Stadipfarrer Zimmermann für seine Besuche am Kran¬
kenlager, sowie für seine trostreichen Worte am Grabe ,
dem ev . KirchenchorMühlburg , sowie dem Gesangverein
„Frohsinn " für den erhebenden Grabgesang und der
Fre >w Fe, ' erwehr Mühlburg , die den Lntschlascnen zur
letzten Ruhe trugen ; dem Mckitärverein , Fußballklub
Mühlbura . Männergesangverein Karlsruhe , SanitätS -
lolonne Mühlburg , Karlsruher Kohlenhändlerverband .
Ardcitergesangverein VollSchor, TischgesellschajtBürger-
I vs und Castno-Liederkran , für ihre Kranzipenden und
ehrenden Nachruie. Ferner allen denen, die ihre An¬
hänglichkeitdem unbereeßlichen Entschlafenen durch Be¬
suche am Krankenlager bezeugten, sowie für alle Krain -
und Blumcnspenben . 638 t

Mühlburg den 3 . Oktober 1930.

Krau Lina Burghardt Luise Burghardt
Fritz Burghardt Enkel Manfred

Konsumverein lilr ßurlacn u. Umgegend
s. Q. m . d . H.
Wir beehren uns hiermit , der Ein¬
wohnerschaft und unser » Mitgliedern
von DUNSCh -AUO bekanntzugeben,daß
am Dienstag , den 7. Oktober 1930
in der HSUPtStraOO 99 die

neu-Eröifnung
einer verteilungsstelle

stattfindet . Wir richten an alle Verbraucher die Bitte ,
von der Einrichtung regen Gebrauch zu machen .

oer Vorstand

Beitritt treu
Warenabgabe nur an Mitglieder.

Anmeldungen
ls* ‘

werden in der Verteilungsstelle entgegengenommen

ü[N ;G TOW.S) iFiörR .T SlCHTR] llT T
T TS

;f ; e ;r :n :r | u !f | 7,0 2 ,0 / 21-1
'

Unsere DruckereifertigtDrucksachenin

gediegener wirkungsvollerAusführung

INSERATE
| haben durch die weiteVerbreitung und
I den großen Leserkreis besten Erfolg

Färberei
J . BURG

KartsfraUe « 3
Tel 2372 na

rainiBi — Mrtit
plissiert —Mbnell ,

etstklaeslg , billig .
Abk«l , Zuteil . kostenfrei

8383
FUr die neue Wohnung

Haue
Beleuchtungs¬

körper
vonKaprer

nmallerslraoe ZBa
egenUb. Postsch .-Amt

Größte Auswahl
Billige Preise

Auf Wunsch Teilzahlg .

gut und dauernd . Näh.
tostenl. M . Großmann
Münch «« 60/W16 ,m

Milchhandel gegen
gute Bezahlg . sofort od.
später ges. Adr zu ersr.
unt . 6367 im Boiksjrdb .

Uber >00 gut erhalt .imnziioe
mantei. üDerz.
b. 10^4 an in all . Gr .
u . Färb ., jow . Geh .
rock-, Smoking. «.
Cntawahanzüg«,

Holen . Joppen,
neu u . gebr ., sowie
GelegenheltSpoft.
Ia neue i 81
AnzogeimM

staunend billig
Zilhrinierftr. S » . N



Ittetne &raxig befindet sich fetzt :
Tirchoirsireße 18
Straßenbahnhaltestelle :
Srftflfersfr,; Xfnle 1, t , 9

Willi ffiolhaug
«laall . gepr . 9enll «l

f «lefon f095

AMliche BeSm>n»ch»sjk>
Die Deutsche Michelin Pneumatik A -E .

Karlsruhe beabsichtigt aus dem Anwesen
Vogesenstrake 4 hier . Benzin bis zu
60 0»» Liter in 6 unterirdischen Lager -
bebältern dauernd zu lagern .

Etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigte Lageruna sind binnen 1t . Ta¬
gen . vom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung an gerechnet , schriftlich
oder mündlich zu Protokoll beim Bezirks¬
amt oder beim Herrn Oberbürgermeister
hier anzubringen , widrigenfalls alle nicht
auf vrivatrechtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten . . Ge¬
such und Pläne liegen während dieser
Zeit auf dem Rathaus . Zimmer 128 . zur
EinIiMnahme offen . O .Z. 59

Karlsruhe , den 3» . Cent . 193» . 1397
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion B.

A . Werthhammer
Malermeister
Luisenstr. 37
Telefon 7365 mt

Ausführung sämt¬
licher Maler - und
Anstreicher - Arbeiten

Solide Arbeit , billigste Berechnung

fß Preis - Abbau ! f

mit flachem
oder auf¬

geschlagenem
Rand

in 5 ver¬
schiedenen

Farben

, 'Oi
ik '

. A -

m Star

in Flach¬
oder

Rollrand
in vielen

neuen
Herbstfarben

595
I HUnuUn

W*iB«

mit Kragen,in modern .,blauen
Mustern

‘ßopetm*
9Umdm

durch¬
lebend

gemustert

HERMANN KARLSRUHE

^ StSPP- 1Q50
üecKen 1 » bis-«
schöne IQso
Muster > u M
VVoll - 1 fl 75
decken ■“ bis^t
la Quainso
lität 13 M
Kopf -
kissenHbislH
Ueck -IßSOfl c *
bett I Obis“ «

Federn7K -Äbis
IÜ 4 .05

bei

■ein weiße
320an

m. Kachur
■ Kaiserstraßei9
Albert Kämmerer

Vürgerstratze 5
Matratzen , Patentrüste ,

Chaiselongue, Sola ,
Sessel , Diwan » Decken
Reparaturen prompt

und preiswert .

Möbel
jeglicher Art
kauten Sie

sehr preiswert
bei

mobeihaus
Karlsruhe

Herrenitrade 23
gegeitber der Rrieh«bigk

Rissig grolle
ouswani i

Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende Aner¬
kennungen .

^ ut Wonach tidlgiz ^ I

PhotoAmateure!
la Qualität bei äußerst kalkulierten

Preisen z. B . «ist
1 Hochglanzabzug 6/9 ».10 9/12 -.15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 .10
1 Rollfilm . - 00

PMliausWilliJäser
Lessingsir . os . iTreppe / TBiston 7fl

H m Wegen QberfOlltem Lager 6378
AU 9 © IH 3 Uf S Noch nie dagewefen billige Preife
Rüppurrer Straße 14 u . Durlacher Straße 97 -99

Möbel iss
* Gebr . Klein

AMtsgemeinschali des naturheilverains
Kneippuereins und Homöep.

Am Mittwoch , 8 . Oktober , 20 Uhr im Fviedrlchshot

Oeffentlicher Vortrag

Das Lübecker
Kindersterben

Der Redner , Dr . med . Silber (Frankfurt ) , wird als
erfahrener Reformarzt und Impfgegner auch auf die

Zwangsimpfung eingehen 6351
Eintritt : Mltgl
Nicht numerierte Plätze . . . . 30 Pfg .
Numerierte Plätze . 1 RM.

Nichtmltgl .
1.— RM.
1.60 RM.

Vorverkauf ln den Reformhäusern

wer arbeitslos
der nehm ein Los

verbeß’re so sein Lebenslos
Die Anzahl der Gewinne ist bedeutend
vermehrt worden .

Dia Gewinne von

500Rm . —25000 rm-
sind sogar verdoppelt bzw . verdreifacht !

Ziehung 1 . Klasse 24. n. ro . Oktober
Lose noch zu haben bei der :

Staatlichen Lotterie -Einnahme
von Gersdorff
Karlsruhe , KalserstraOe 229
im Zigarrenhaus Weinbrecht

Telefon Geschäft : 2006 Poßtai-hAcklrontn 99705Telefon Privat : 3688 Postscheckkonto 287U5
636n

Morgen Sonntag , den 5. Oktober , ab 6 Uhr abends

Karlsruher Kerwe
,n at £ , Friedrichshots

Karl -Friedrich -Straße 28. Tel . 35!)
Franiiches Kerwetreiuen . snmmungsHapMien
*t7* Kerwe -Kuchen , Süßer Wein
Ab 6 Uhr im Festsaal TBIU unter persönlicher Leitung des
Herrn Tanzlehrers Eisele . Zu sämtl . Räumen freier Elntrflf

Zum Saluten
L

Am Ludwigsplatz Tel . 2019
Neuer SUBer
St. Martiner

iwieteikuchen «3«
( Samstag ab 6 Uhr : SonwilnsknOehltm

Frelw .sanitdtskolonne
uom Roten Kreuz

Am Mittwoch , den « .Oktober 1930 , abends
8 Uhr beginnt in der Slesanienstr . 74 ein neuer
AuSbilduugskurS für erste Hilfeleistung bei
UnglückSsällen. Der Unterricht erfolgt durchAerzte und ist für Mitglieder fostensrel. An¬
meldungen werden am ersten UebungSabendentgegengenommen. Das Mindestalter sür Teil
nehmer ist 18 Jahre . 6355

Karlsruhe , den I . Oktober 1930.
Die Führung .

Schränke
poliert , eichen , lackiert.1» und 2-türig

Von Mark 85 _ an
Möbelhaus *»<

Maier Wemheimer
32 « ronenstratze 32 .

Schön. Hochzeitskleid ,b. Crepe de Chine, neu ,weit unt . Preis zu berk .
Anzusehen Borholz ,

str . 5 « , 4. St 1. Gl 105

IIIIDIIDIIßlllllllllSlllltllll
«tevte 0 0hp :

Das f2611
Brafilianifche
Kaiemoscope
Eine Bühnen¬

schau i . 62 Bildern |
Sonntags

S >/, una 8 Uhr

mieteruereiotgung Karlsruhe «.«.>
SmtinotoUe (nr krteTI. Anlng. ) CiaoiirUrttr . It , Stb.DI
( f rMhttunasny eden Montag uFreitagim -KaffeeNowack", jeden Minwooh „Unter den Linden “
EckeYorkstr . u . Kaiserallee , jeweilsv . 8-7 »Uhi

■ I

Wenn Sie

. Geld sparen wollen
dann besuchen Sie unser reich¬
haltiges Lager in

PFI 7F ^
I LLILs

1 Treppe hoch Kein Laden
ZIRKEL 32
Ul. Lehmann «3,3

d. Bad. Beamtend

Sonntag , den 6. Oktober , von li —127, Uhr : >m* (

(kein Musikzuschlag) ;
TaVuhr " Nachmittagskonzert
Orchester bei beiden Konzerten : t ’euerwehrkapelle

Stadl. Ausstellungshalle , Karlsruhe

. Je Hauswirtschali
“

uom 27. September nis 5. OKtoher 1930
Geöffnet von morgens 10 Uhr bis abends 9 Uhr

Erwachsene 40 Pfg . Kinder und Erwerbslose 25 Pfg .Jeder Besucher erhält eine TasseKaftee oder Tee oderKakao oder 1 Glas Milch oder Joghurt oder 2 Käse¬brote oder Pudding 6368

Badisches
Landestbeaker
2 «m »to

^
4JDfto6er

DieMkluW»
Ein deutscher Trauer

spiel Von Hebbel
Regie : Baumbach
Dritte Abteilung :
Kriemhlldr Rache

Mitwirfende : Bertram
grauendorfer , Genfer

Schreiner , Brand ,
Dahlen,Gemmecke,Gras,'

ierz .Hierl . Höcker . Just ,
J . « ienjchers, Kloeble,
Kühne, Mehner . Prüter ,
Schulze, d . d. Trenck,
H . Kienscherf , Luther ,

Schmitt
Anfang 19*/* Uhr

Ende gegen 22Vs Uhr
Preise A (0.70- 5.00* )

- 1380
Sonntag , 5 . Oktober

* G 3
Th .-Gem. 1101- 1200

TmhWr
Bon Wagner

Dirigent : KripS
Regie : Pruscha.

Mitwirkende : Blank,
Fanz , Fischbach , Jank ,
Reich -Dörich, Winter ,
Silgradt , Hospach ,

Kiefer,Nentwia .Oerner ,
Schoepflin , Schuster,Strack

Anfang 19 Uhr
Ende 23 Uhr

Preise V ( 100—8.00A .)— 1300
Mo., 6. 10. Mississippi .

- li
3m Städtischen
Konzetthnus

*Sonntag,5 . Oktober
Zum ersten Mal

Man bommft
da wieder?

Lustspiel Von Maugham
Regie : V. d . Trenck

Mitwirlende :
Franendorser , Genter ,
Nhhoff, Rademacher,

Seiling .Höcker , Kloeble,
Kühne, Mehner , Müller

Anfang 19*/> Uhr
Ende 22 Uhr

I. Parkett 8.00 JL

,

•' •v ? -

r:

\
- S - '""

iv -v.

gilt
jedem

Herrn !

jeder Dame !

jedem Kind !
Es ruft Sie zu uas
zu unserem überraschenden

SAISON*
EROFFNUNGS-

ANGEBOT!
Die neuenHerbst- u. Wintermoden sind
da. UnsereAuswahl stehtimZeichenvon
Qualität und Preiswürdigkeit

Unsere Devise :
Kaufe gleich , zaUe spSler
ermöglicht die Anschaffung
zu erleichterten
Zahiungs Bedingungen!
1. Raten
Beamten und alte Kunden ohne Anzahlung!

Deliege
^ eufsefje

*dekleidungsges. m. b. 0.
KARLSRUHE , KRONENSTRASSE 40
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